17 gr. im Textteil die 
Sonberplag 50% mehr. 


Illuſtriertie Beilage „Die Aeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


Eine tſchechiſche Stimme gegen 
die übertriebenen Heeresausgaben 


In der „Pritomnoſt“ vom 22. Januar ſchreibt 

r. E. Weinreb: Im Voranſchlag für das 
Jahr 1930 iſt für das Nationalverteidigungs⸗ 
miniſterium eine Summe von 1400 Millionen 
tſchechiſche Kronen enthalten, zu der noch 315 

illionen tſchechiſche Kronen hinzugerechnet 
werden müſſen, welcher Betrag dem genannten 
Miniſterium jährlich aus dem Rüſtungsfonds 
nach dem Geſetze vom Jahre 1926 zur Verfügung 
ſteht, jo daß die geſamten präliminierten Heeres- 
ausgaben — wenn ſie nicht, wie üblich, noch über⸗ 
ſchritten werden — 1715 Millionen tſchechiſche 
Kronen ausmachen, das ſind etwa 15 Prozent 
aller Staatsausgaben oder 3 Prozent 
des geſamten Nationaleinkommens. Daß dieſe 
3 Prozent ein relativ 1 Betrag find, wird 
klar, wenn man bedenkt, daß z. B. die Summe 
aller für das Jahr 1930 präliminierten direkten 
Steuern 1597 Millionen beträgt. Theoretiſch 
müßten wir überhaupt keine direkten Steuern 
Bade wenn es keine Ausgaben fürs Militär 


9 

Nach den vom „Economiſt“ veröffentlich⸗ 
ten Zuſammenſtellungen geben bloß Frankreich 
und Italien, alſo Staaten, die viel auf ihre Ko⸗ 
lonialtruppen daraufzahlen, mehr als 3 Prozent 
ihres Nationaleinkommens auf 15 Militär aus. 

roßbritannien verwendet trotz feines koſtſpieli⸗ 
gen Milizſyſtems und feiner teuren ungeheuren 

riegsflotte für ſeine Armee nicht mehr als drei 
Prozent ſeines Nationaleinkommens. Viel 
Fig geben für ihre Armee die Nachbarſtaaten 
der Tſchechoſlowakei aus, mit denen unter Um- 


ſtänden ein kriegeriſcher Konflikt denkbar wäre. 


Ganz richtig weiſt Dr. Karl Ahlig in ſeinen 
Aufſätzen über den zes darauf hin, daß 
England, das bereits jahrhundertelange Tradi⸗ 
tionen und Erfahrungen im Schutz ſeines Beſitz⸗ 
ſtandes in der It hat, immer nach pen 
Kriegen feine Militärausgaben bedeutend herab⸗ 
ſetzt, da es mit Recht annimmt, * auf eine 
größere ae eriode infolge der Erſchöpfung 
und der pazifiſtiſchen Reaktion eine längere 3 
densperiode folgt fo daß es eine überflüſſige 
Vergeudung des Nationalvermögens wäre, Sol⸗ 
daten pu halten und auszubilden, die wahrſchein⸗ 
i ne kriegeriſchen Komplikationen mehr er- 
leben werden, oder koſtſpielige techniſche Kriegs⸗ 
mittel anzuſchaffen, die bei der gegenwärtigen 
raſchen Entwicklung der Technik in einigen Jah⸗ 
zen nur mehr den Wert alten Eiſens haben. 


Bei allem Pazifismus, von dem die tſchechiſche 
9 durchdrungen ift, ift es ſonderbat, 
daß die Frage einer weſentlichen 9 
der Heeresausgaben — wohl infolge des Patrio⸗ 
tismus — ein Problem „noli me tangere“ ge⸗ 
blieben iſt, worüber eine ſachliche öffentliche Dis⸗ 
kuſſion gar nicht zugelaſſen wird. 


\ wird in ihm nicht 
dem wichtigen Grundſatz der öffentlichen Wirt- 
ſchaft Re chem im 
Gegenſatz die 


wird daran zweifeln, daß unter egebenen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen die öffentlichen 
Einnahmen nicht weiter in geeigneter Weiſe er⸗ 
höht werden können. 
es, über die Frage 8 


r swedmäßig wäre 
udenken, ob nicht einzelne 
Ausgaben, beſonders fürs Militär, in vernünf⸗ 
tiger Meile reduziert werden könnten. 


Wie man ſieht. ſtei bereits auch in ſehr 
ſtaatstreuen iet e Kreisen ernſte Bes 
denken gegen die übertrieben hohen Heeres⸗ 
ausgaben auf. Die wachſende irtſchaftskriſe 
und die heute noch nicht im vollen Umfang be⸗ 
kannten und ihre Wirkung noch niat äußernden 
Repatationsleiſtungen der Tſchechoſlowakei mwer- 


den dieſe Bedenken gewiß be weſentlich vermeh⸗ 
N zu einer Suche der Allgemeinheit 
machen. 


—— 


„Europa“. 

Hamburg, 28. Februar. (R.) Der neue deut⸗ 
ſche Ozeandampfer „Europa“ beendete geſtern 
ſeine erſte Probefahrt mit einer Fahrt von Eur: 
‚Haven nach Bremerhaven. Die Abnahme der 
Probefahrt wird in der näten Woche ſtattfin⸗ 
den. Inzwiſchen wird an der Ausrüſtung des 
e weiter gearbeitet. Die erſte Ausreiſe 

„Eu 0 i f 19, Mä 
lattfinben. nach Neuyork jol am 23 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt, in den Aus- 
gabeſtellen 5,25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 1, Ausland 3 Rm 
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achtgeſpaltene Millimeterzeile 
viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 


„Die Welt 


(S) A 
Bründet v 


der Frau“ 


Sonnabend den 1. März 1930 


Regierungslriſe in Sicht? 


Die Erklärung in der „Gazeta Polita“, — Die Preſſegeſetze aufgehoben. 
Kampf um die Berſammlungsfreiheit. — Verſchiedene Nachrichten. 
Antwort an Herrn Seyda durch den Außenminiſter Jaleſti. 


> 


Z Warſchau, 28. Februar. 


Das Negierungsblatt „Gazeta Polſka“ veröffent- 
licht heute an hervorragender Stelle die Nachricht, 
daß ſich die Regierung mit dem Arbeitsminiſter 
eures olidariſch erklären werde, falls der 

eim den Mißtrauensantrag gegen Pruſtor an. 
nehmen ſollte. Dieſe Nachricht, die vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten Bartel ſelbſt ſtammt, ijt von 
größter Bedeutung. Sie zeigt, daß wir in bedent- 
liche Nähe einer Regierungskriſe gelangt 
Br Es iit durchaus ji her, daß die Soz aliſten 

ieſen Mißtrauensantrag entweder ſchon heute 
oder in einer der nächſten Sitzungen einbringen 
werden, und es kann faum zweifelhaft erſcheinen, 
daß ein ſolcher Antrag die Mehrheit des Seims 
finden wird. Hiermit dürfte nach der in der „Gaz. 
Polſka“ abgegebenen Erklärung die geſamte Ne. 
peu qu rücktreten. Es ijt allerdings mög- 
ich, daß der Stagatspräſident Herrn Bartel wieder 
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt; 
aber an und für ſich iſt eine . unter 
den heutigen Wirtſchaftsverhältniſſen eine äußerſt 
unangenehme Erſcheinung. 


Aufhebung des Preſſedehrets. 
Warſchau, 28. Februar. 

Nachdem no vor einigen Wochen der Senat 
dem Beſchluß des Sejms über die Aufhebung 
des Preſſedel rets angeſchloſſen hatte, 
wird heute endlich die ne 
dieſer parlamentariſchen Beſchlüſſe im Geſetzblatt 
erſcheinen. Mit dieſer Veröffentlichung hören nach 
einem Kampfe von faſt drei Rg er die Preſſe⸗ 
dekrete vom Jahre 1927, die die Preſſe ſo ſehr in 
Vanden legten, auf zu exiſtieren. Der Paragraph 
gegen die Verbreitung unwahrer Nachrichten und 
die Herabſetzung von Perſönlichkeiten, auf Grund 
deſſen zahlloſe Beſchlagnahmungen vorgenommen 
worden find, gilt nicht mehr, und ein allge⸗ 
meines Aufatmen geht durch die polniſche Preſſe. 
Einzelne Blätter, wie zum Beiſpiel der „Robot: 
nik“, geben die RERE unter dem jubelnden 
Titel „Der Triumph der Freiheit der 
Preſſe“ wieder, und in der Tat wird man mit 
großer Genugtuung feſtſtellen, daß mit der en d⸗ 

ültigen Au ide bung der Preſſedekrete eine 
ch were Lajt hinweggenommen wird, 

Es kommt nun der Kampf um die 


Berfammlungsſfreiheit, 


die ja beſonders in der Zeit vor den Wahlen 
ſoſchwergelitten hat. Der . Abg. 
Czapinſki hat bereits einen Geſetzesvorſchlag 
in Druck gegeben, der die Freiheit der Verſamm⸗ 
— 2 wiederherſtellt. ieſes Geſetzesprojekt 
wird ſchon in einer der nächſten Sitzungen auf 
die Ta 2 eſtellt werden. Die Abgeord⸗ 
neten ſind entſch An das Geſetz, das der Ver⸗ 
waltungswillkür ein Ende machen will, mit gro⸗ 
er Energie zu behandeln, damit ſein Inkraft⸗ 
reten ſo raſch wie möglich erfolgen 


Eine Rede 
des Außenminiſters 


gegen Herrn Seyda. 


D Warſchau, 28. Februar. 
n der geitrigen Sitzung der Außenkom⸗ 
miſſion des Senats hielt Zaleſki eine 


recht intereſſante Rede, in der er vor allem die 
Ausführungen des Herrn Seyda bekämpfte, 
und das tat Zaleſti mit Recht; denn Herr Senda 
hat ſeinerzeit, als er Außenminiſter war, keine 
beſonderen Fähigkeiten entwickelt und die Außen⸗ 


politik Polens in einer geradezu troſtloſen Lage 
urüdgelaſſen, di rp 
wär Zaleſti dee nr Elsa und dann 


Die Theorie des Herrn Seyda laſſe ſich in fol⸗ 
gende Worte zuſammenfaſſen: en J erzicht 
dann Verträge. Aber ſchon vor dem ntritt 
der gegenwärtigen Regierung ſeien mit Deutſch⸗ 
land etwa hundert verſchiedene Verträge ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Locarno⸗Theorie fei as 
Gegenteil der Theerie des Herrn Seyda. 
Wollte man Herrn Seyda folgen, dann würde 
Polen in eine Vereinſamung geraten, die es ſich 
nicht leiſten könne. Man dürfe nicht allein 
auf Frankreich rechnen, ſondern auch auf 
ſich, wie es Frankreich mache. i 
Es ſollte nicht vergeſſen werden, daß das franzö⸗ 


ſiſche Parlament, nachdem es mit grober Mehrheit 


ein Vertrauensvotum für eine auf die Idee der 


(Telegr unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


fi litit be- 
ſchloſſen hatte, auch Lichte 1 a 3 lt ar den 


Die Harriman⸗Konzeſſion. 
Z Warſchau, 28. Februar. 

eute wird eine Sitzung der vereinigten Róm- 
miffonen ür de tbeiten und (ir Handel 
und rule tattfinden, auf der die l be 
heit des Harriman⸗ Monopols die 
Elektrifizierung Polens beſprochen werden ſoll. Da 
die Sitzung als ſehr wichtig angeſehen wird, 
werden Miniſterpräſident Barte 


I, Handels- 
mirifter Kwiattomwjti und der 


Minifter für 
öfjentiiche Arbeiten Matakiewicz eingeladen, 
an ihr ..ilzunehmen. 


Der 31. Oktober. 
e Warſchau,. 28. Februar. 
Geſtern fand eine Sitzung der außerordentlichen 
an a oaar für die Bo lle am 
31. Oktober unter Vorſitz des Sejmmarſchalls D a- 
ſzynſki katt. Bekanntlich hatte Fürſt Cze- 
twertyüſki den Vorſitz niedergelegt. 
Der Abg. Liebermann ſchlug jed 
CTzetwertynſki aufs neue zu wählen. Dieſer ers 
klärte ſich bereit, die Wahl anzunehmen, um eine 
mögliche ſchnelle Beendigung der Arbeiten zu er⸗ 
möglichen. In der nächſten Sitzung werden unter 
Eid 13 Zeugen vernommen, deren Vernehmung 
am 13. Februar beſchloſſen worden iſt. 


Mandatsniederlegung. 
Warſchau, 28. Februar. 
Plucinſki legte im Einvernehmen 


vor, 


zöſiſchen Palit eine Verkennung Polens vorwerſe. 


Der Abg. 
mit dem % 


Vorſtande des Nationaldemokratiſchen 
Klubs ſein Abgeordnetenmandat nieder. 


m vori- 
der Sejm war Plucinſti Vizemarſchall. Plucinſti, 
er im Wahlbezirk des Poſener Landkrei⸗ 
ſes gewählt wurde, erklärt, er könne ſein Man⸗ 
dat nicht bekleiden, da er durch zahlreiche 
Wirtſchaftsangelegenheiten ſozialer und agrariſcher 
Natur, beſonders während der jetzigen Kriſe, in 
Atem gehalten werde, die ihm die Erfüllung 
feiner Pflichten als Abgeordneter un m ög- 
lich machten. Sein Nachfolger ijt Franciſzek G ó r- 
czak aus Buf, Vorſitzender des Verbandes ge- 
werblicher Vereinigungen in Großpolen. 
BE 


Flugzeugverkehr 
Warſchau Poſen— Berlin. 
Warſchau, 28. Februar. Die Regierung hat im 
j 1 neuen deutſch⸗ 9 
chiffahrtsvertrag zur Ratifizie⸗ 
rung eingereicht. Wird der Vertrag bald rati⸗ 
fiziert, dann iſt die Aufnahme des b 
kehrs zwiſchen Warſchau und Berlin im Som- 
mer zu erwarten. An dieſem Verkehr iſt polni⸗ 
ſcherſeits die Geſellſchaft „Lot“, deutſcherſeits 
die „Lufthanſa“ beteiligt. Es follen dreimal 
in der Woche polniſche Flugzeuge und an drei 
weiteren Tagen — 9 5 Flugzeuge verkehren. 
Die Reiſe nach Berlin dauert drei Stunden mit 
Landung in Poſen. Die Fahrtkoſten werden 
ſich auf etwa 150 Zloty belaufen. 
—— 
Warſchau, 28. age 
I 


Rauicher bei Jaleſti. 
Warſchau, 28. Februar. Der deutſche Geſandte 
Nauſcher beſuchte geſtern den Außenminiſter 
1 A im Außenminiſterium und hielt mit 
ihm eine längere Konferenz ab. 
—— 


Verkehrsſchwierigkeiten 
zwiſchen Polen und Litauen. 

i Am Sonntag trifft 
hier der Vorſitzen 
Völkerbundes, Vasconcello, ein, 
Verkehrsſchwierigkeiten ; 
Litauen zu priifen. 


um die 
zwiſchen Polen und 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Blägen und für dte Aufnahme überhaupt kann 
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der Verkehrskommiſſion des 


Mita 


e eee, n im gif fü 
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Auſſen und Engländer 


in Aſien. 


Von Dr. v. Behrens, 
ehem. kaiſ.⸗ruſſ. Diplomat. 


Der engliſch⸗ ruſſiſche Wettſtreit datiert 
jeit Beginn des vorigen Jahrhunderts, bis 
zum Zeitalter Napoleons I. waren beide 
Mächte gut Freund miteinander. Erſt 
nachdem England während der napoleoni- 
ſchen Kriege die meiſten franzöſiſchen und 
holländiſchen Beſitzungen um den Indiſchen 
Ozean herum (Holland wurde von Napo- 
leon I. zum Bündnis mit Frankreich gegen 
England gezwungen, und auf dieſe Weiſe 
büßte es ſeine bisherige Stellung zur See 
ein) an ſich geriſſen hatte, von Kapland 
nach Ceylon, Bombay und Kalkutta, dann 
bis Singapore und Auſtralien vorrückte 
und auf dieſe Weiſe die Grundlagen zum 
„Indiſchen Kolonialkaiſertum“ legte, geriet 
der engliſche Wal mit dem ruſſiſchen Bären 
in Streit. England beanſpruchte insbeſon⸗ 
dere fett der Beſitzergreifung des Guez- 
kanals und Cyperns die führende Stellung 
auf dem aſiatiſchen Feſtlande. Die Ruſſen 
beriefen ſich aber auf ihre ſeit mehreren 
Jahrhunderten im Norden Aſiens er⸗ 
kämpften Rechte und waren keinesfalls ge⸗ 
ſonnen, ihre Vorzugsſtellung zugunſten der 


„auẽfgeklärten Seefahrer“, wie der Mosto- 


witer die Briten höhniſch zu beſpitznamen 
pente, aufzugeben. In den zwei letzten 

hrzehnten des vorigen Jahrhunderts 
3 ruſſiſche Truppen (unter Führung 
des Deutſchruſſen Gen. Kaufmann) ins 
Herz Mittelaſiens ein, eroberten Tur⸗ 
keſtan und die Pamir⸗ Höhen, die 
ganz Indien überragen, bauten vom 
Kaſpi⸗See und vom Ural Eiſenbahnen bei⸗ 
nahe bis zur indiſchen Grenze, ſtreckten 
ihre Arme bis nach dem Chineſiſchen 
Meere und Korea aus, bauten Port 
Arthur und Dalnij, legten einen Schienen⸗ 
ſtrang quer durch die Mandſchurei 
und waren 1904 bereits dabei, ganz Hoch⸗ 
aſien unter die Oberhoheit Petersburgs zu 
bringen. Die ſeit Katharina II. datieren⸗ 
den Anſtrengungen der Zaren, in das 
Mittelmeer durchzubrechen und 
Konſtantinopel Rußland an- 
zugliedern, verſtanden die Engländer 
wiederholte Male zu vereiteln; jedoch im 
Fernen Oſten erreichten ſie die Eindäm⸗ 
mung ruſſiſcher Ausbreitung erſt durch ein 
Bündnis mit dem Mikado. Der für Ruß⸗ 
land unglückliche Ausgang des japaniſchen 
Krieges (1907) wurde von dieſem mit 
einem um ſo regeren Vordringen in der 
Mongolei beantwortet; ſchon 1910 bil⸗ 
dete der größere Teil dieſes Steppenlandes 
einen von Ching „unabhängigen Kirchen⸗ 
ſtaat, der in Wirklichkeit, ebenſo wie das 
Urjankhen⸗Gebiet (am Oberlaufe 
des Peniſſei⸗Fluſſes, heute „Tannu⸗Ola⸗ 
Sowjet⸗Republik“) gem unter der Leitung 
Rußlands ſtand. Verbindungen mit dem 
Dalai⸗Lama von Tibet und dem Emir 
von Afghaniſtan wurden von Peters⸗ 
burg aus angeknüpft, und ſchon wieder ſah 
ſich die engliſche Macht in Indien auf das 
tödlichſte bedroht 


| Nun ftügt üh aber der Reichtum und 


die geſamte Weltſtellung Englands auf die 
Ausbeutung Indiens. Eduard VII. plante 
1904 — 1908 ernſtlich, in den Umzingelungs⸗ 
trieg gegen Deutſchland, der den Eng: 
ländern aus Rückſichten induſtriell⸗handels⸗ 
politiſcher Natur unentbehrlich zu ſein 

auch das Zarenreich miteinzu- 
ſchließen, er vermutete, daß die 
dynaſtiſche Freundſchaft zwiſchen den Ro- 
manows und den Hohenzollern nicht zu zer⸗ 
trümmern wäre. Die franzöſiſche Diplo: 


$ 


matie hat aber den Bruch zwiſchen den 
beiden Kaiſerfamilien unter Zuhilfenahme 
der ſogenannten liberalen Intelligenzkreiſe 
in Rußland, der jlawophilen Clique des 
Großfürſten Nikolai ⸗Nikolajewitſch, der 
deutſchenhaſſenden Kaiſer⸗Witwe (der Dä⸗ 
nin Dagmar, Witwe Alexanders III.), der 
franzöſiſchen Staatsanleihen an Rußland 
und der käuflichen ruſſiſchen Preſſe⸗ und 
Parlamentskreiſe, 1914 zuwege gebracht; 
aus dieſe Weiſe wurde ſowohl für Deutſch⸗ 
land wie für Rußland der kataſtrophale 
Ausgang des Weltkrieges von 1914 ſchon 
1910 vorausbeſtimmt. Das deutſche und 
das ruſſiſche Volk, die beiden Konkurrenten 
Britanniens im Kampfe um die weltwirt⸗ 
ſchaftliche Vormachtſtellung, liegen nun 
weißgeblutet darnieder! Das durch 
Eduard VII. geſteckte Ziel ſchien mit einem 
einzigen Schlage erreicht worden zu ſein 

Die Wirklichkeit ſieht ganz anders aus! 
Wenn die Arbeitsloſigkeit in England auch 
noch nicht dasſelbe erſchreckende . er⸗ 
reicht hat wie auf dem europäiſchen Feſt⸗ 
lande, ſo ſieht es um ſo böſer mit dem 
Stande der engliſchen Kolonialpolitik in 
Aſien aus. Die Knechtung des deutſchen 
Volkes hat zur Ueberproduktion billiger 
Warenlieferungen geführt; der * 
Krieg ließ aus dem aſiatiſchen Boden viele 
Hunderte von Fabrikſchornſteinen ſchießen, 
- und der engliſche Gentleman⸗Arbeiter mit 

ſeinen Lohnanſprüchen kann mit dem be⸗ 
gnügſamen Kuli Chinas und Indiens 


nimmer Schritt halten, Rußland aber tft} 


jeit Einführung der kommuniſtiſchen 
Staatsordnung für den geſamten Welt⸗ 


handelsverkehr jo gut wie 9 [Iſtändig 


verloren gegangen; gemeinſam haben 
ſowohl der muſelmänniſche wie der gelbe 
Oſten mit Rußland eins: die fort: 
ſchreitende allgemeine Ver⸗ 
9 der AAAA an Volks⸗ 
maſſen, was unmög ohne ſchmerz⸗ 
lichſte Rückwirkung auf die Verdienerſtaaten 
des Abendlandes, alſo in erſter Reihe auf 
das Einkommen der ſiegreichen Angel⸗ 
ſachſen bleiben kann. 
Sind die wirtſchaftliche 


gangen, ſo iſt der große Plan, den mosko⸗ 
witiſchen Bären vom politiſchen Wettſtreit 
in Aſien auszuſchalten, erſt recht miß⸗ 
lungen. i 
jeiner ganzen territorialen Wucht 


Koreaner, Chineſen, Hindu, Afghanen und 
Perſer — vom Türken gar nicht zu reden — 
die unbändige Angſt vor dieſem Koloß 
in die Arme der Feinde Rußlands, d. h. 
der Engländer. Jeder Aſiate glaubte rich⸗ 
tig zu handeln, wenn er mit der engliſchen 
Ueberſeemacht Hand in Hand gegen den 
gefährlichen kontinentalen Nachbar an⸗ 
kämpfte; England war ja weit, und Ruk- 
land ſchob ſeine Grenzen immer weiter 
vor! Die Koſakenknute wurde 
eben mehr gefürchtet als die 
merkantile Ausbeutung von 
leitender „Meeresteufell., Jetzt 
wendete ſich das Blatt mit einem Male. 
Das Geſpenſt der Zarenmacht verſchwand, 
die verſtärkten Nachkriegslaſten aber, die 
London ſeinen Kolonien auferlegte, blie⸗ 
ben. Der Ruſſe kommt zum ausgebeu⸗ 
teten, ausgepowerten Orientalen heute 
unter der Maske des Befreiers von der 
„fremden Kapitaliſtenmacht“; er ſpielt ſich 
jetzt nicht mehr als Eroberer und Knechte 


auf, ſondern vielmehr als Verbündeter uh 


aller Bedrückten, Elenden, Verachteten, als 
Gönner der „Farbigen“, als Prophet der 
Gleichheit und Völkergerechtigkeit . Wir 
hier in Europa, wiſſen nur zu gut, was 
dieſe Komödie in Wirkli telt wert iſt. 
Nicht ſo der in ſozialen Kämpfen uner⸗ 
fahrene Orientale ... So kommt es, daß 
überall, wo vor dem Weltkriege der Eng⸗ 
länder auf Freunde und Verbündete ſt ieß, 
er heute, nach dem Zuſammenbruche des 
Zarenreiches, erboſte Feinde entdeckt. Eng- 
land iſt es, das den Kalifen erdroſſelte; 
England iſt der Blutegel; England ver⸗ 
giftete China mit Opium; England liefert 
die Waffen den untereinander kämpfenden 
Stammesbrüdern — Orientalen —, um 
Aſien durch innere Zwiſte zu unterjochen; 
an allem trägt nun einzig und allein der 
Brite und kein anderer die Schuld! 

Es iſt ſeltſam, wie der Hauptſchuldige 
am Weltkriege — England — vom Schick⸗ 
ſal beſtraft wird. 

Gewiß, Gottes Mühlen mahlen langſam. 
Es werden noch etliche Jahrzehnte ver⸗ 
gehen, ehe die Menſchheit den großen Zu⸗ 
ſammenbruch des Britenimperiums erlebt. 
Noch hadert der Muſelmann mit dem 
Buddhiſten nud Brahmanen Hinduſtans, 
und noch kann der Engländer den Schieds⸗ 


8 en Gewinnſtler⸗ 
pläne Englands, die es durch den Weltkrieg 
durchzuſetzen verſuchte, in die Brüche ge⸗ 


Solange das Zarenreich mit 
e über den 
Nationen Aſiens hing, trieb den Japaner, 


. ideen hofft, daß ſich 
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herrn zwiſchen den beiden ſpielen. 
bekriegen einander die uneinigen Stämme 
Arabiens; noch ſtreitet der Türke mit dem 
Armenier, dem Kurden und dem Araber, 
der Fellah mit dem Städtler Aegyptens, 
der Perſer mit dem Afghanen und Türken, 


der Hindu mit dem Sith und dem Ghurka 


uſw. Aber immer ſchwerer fällt es dem 
Vizekönig ſeiner Kaiſerlich indiſchen Maje⸗ 
ſtät zu Delhi, ſeine Seiltänzerkünſte zu pro⸗ 
duzieren; immer mehr gärt es in ganz 
Aſien, und ſchon geſchehen Dinge, die man 
noch vor kurzem für unmöglich gehalten 
hätte: die „Kriegsherren“ 
Chinas reichen einander die 
Hände und ſtreifen die Ex⸗ 


Nohlterritorialitätsprivilegien 


aller Weißen ab, und der All⸗ 
indiſche National ⸗ Kongreß 
nimmt die einſtimmige Reſo⸗ 
lution an, daß England dem 
in diſchen Kaiſertum alle 
Rechte eines Dominiums, d. h. 
die tatſächliche Unabhänigkeit, zu ge- 
währen habe. i 

Wer weiß, ob jo mancher frühere Mit- 
helfer Eduard VII., des „genialen“ 
Brandſtifters, heute nicht mit aufrichtigem 
Bedauern an die Ränke zurückdenkt, denen 
die Menſchheit — und auch das Old Merry 
England mit — ihr heutiges Elend 
verdankt? - 


> 


Das 10 jährine Jubiläum des ungariſchen Reichsverwejers. 


Anläßlich der Wiederkehr des Zen, an dem Nikolaus pon Horthy vor 10 Jahren zum 


Reichsverweſer von Ungarn gewäh 


t wurde, fanden in Budapeſt große Feierlichkeiten ſtatt. — 


Unfer Bild zeigt die Begrüßung des Reichsver weſers (rechts) durch den Oberbürgermeiſter 


Sipöcz. 


die 


Tatdien ik, wie wir bereits gemeldet haben, 


vom Präſidenten der Republik mit der Bildung 


der Regierung beauftragt worden, und Tar⸗ 
dien hat den Auftrag angenommen. 
Gleichzeitig haben im Laufe des Nachmittags 
ve ee nippes kar ae en um 
e „parlamentari ituation zu prü⸗ 
fen. eee aben eine Tagesord⸗ 
nung angenommen, in der ſie ſich weigern, in eine 
Regierung Tardieu einzutreten; fie widerſetzen 
fih aber nicht, ih an einer Regierung zu betei⸗ 


ligen, der Tardieu nur als Miniſter angehört. 
g x 


Paris, 28. Februar. 
die Radikalen im 
Laufe des 


jern gerühmt werden, haben aber gerade in dies 
fer Gruppe einen ſtarxken Widerſtand gegen Tar⸗ 
rſon ausgelöſt, der ſchon dadurch deutlich 
ud kommt, daß die Radikalen es ab» 
ſich unter Tardieus Präſidentſchaft zu be⸗ 


eben. 
f Die Au Zarbieus werden daher trotz 
feiner I 1 Zeit au II Bes 
ng zu laſſen, cute vorm ep: 
tiſch beurteilt. i 
e Mitarbeit oder wenigſtens Unters 
ſtützung der Radikalen, die 0 auch in der 
Stimmenenthaltung von 20 bis 30 Abgeordneten 
ausdrücken könnte, iſt aber Tardieu von dem Ver⸗ 
fuh, ein Miniſterium der Republikaniſchen Kon: 
zentration zu bilden, gan womit es 
auch fraglich wird, ob die Grup r Gemäßig⸗ 
ten Linken (Franklin⸗Bouillon⸗Loucheur) weiter 
ene Verſuch Tardieus unterſtützen 
wer ; 


dieus 


Die Gruppe Franklin-Bouillon hat es 
jedenfalls abgelehnt, ihre Stimmen einer ande⸗ 


` Sorgen in England. 


London, 28. Februar. (R.) Der Führer der 


verbroot, erklärte geſtern in einer Rede, er 
wolle das Volk von der Möglichkeit überzeugen, 
daß durch ſeine Politik die Arbeitsloſig⸗ 
leit behoben und der Wohlſtand in England 
wieder hergeſtellt werden könne. Durch 


würde man für 100 000 . Beſchifti⸗ 
ung finden. Der Führer der konſervativen 
Partei in England, der frühere . 


Baldwin, wird am Dienstag eine Rede 


halten über Schutzzölle, über den britiſchen 
Weltreichzollverein und über die Entwicklung des 
Geſtern empfing Bald⸗ 
win den konſervativen Landwirxtſchaftsausſchuß 
und verſprach, daß ein Min deſtpreis für 
werden 
wenn wieder eine konſervative Regierung 


britiſchen Weltreiches. 


liſches Getreide feſtgeſetzt 


en 
wür 


neuen engliſchen Wirtſchaftspartei, Lord Bea 


Freihandel innerhalb des engliſchen Weltreiches 


kriſe in Pars. 
a ee fee ee 


| 


| 


ren Regierung als jener einer Konzentration zu 
u Eine geteilte Haltung der Loucheur⸗ 

tuppe würde alfo genügen, um Tardien zu 
ſtürzen, wie das ja ſchon mit ſeiner erſten Re⸗ 
gierung der Fall war. 

Die Einladung der Radikalen an Tardieu, mit 
ihnen zuſammen in einer Konzentrationsregie⸗ 
rung mitzuarbeiten, dürfte auch dann Tardieu 
nicht verlocken, wenn die Radikalen nicht 
daß arg die Einſchränkung ausgeſprochen hätten, 
aß Tardieu in einer Regierung mit ihnen nur 
ein techniſches Miniſterium innehaben dürfte. 


Zardieu, der Schüler Clemenceaus und Ver⸗ 
trauensmann Poincarés, will eben die Führung 
der Konzentration, und die Radikalen lehnen es 
ab, ſich unter ſeine „Diktatur“ zu begeben. 

* 


Wie Havas berichtet, hat Tardieu fid die Mit- 
arbeit Briands als Außenminiſter für ſein Kabi⸗ 
nett geſichert. 


Bis Sonntag Kabinett Tardieu. 


ris, 28. Februar. (R.) Das neue franzö⸗ 
Ride Kabinett ſoll am Biete gebildet 


ein, wie Tardien geſtern Preſſevertretern mits 
teilte. Der mit der Bildung der neuen Regie: 
rung beauftragte frühere franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Tardieu jagte, daß ſich ſein neues 
Kabinett von ſeinem letzten Kabinett dadurch 
unterſcheiden werde, daß dem neuen Kabinett 
5 Mitglieder der linls bürgerlichen Bars 
tei der Sozialraditalen angehören wür⸗ 
den. Weiter erklärte Tardieu geſtern, daß das 
Außenminiſterium wieder von Briand ges, 
leitet werden würde. Briand habe ſich bereit 
erklärt, das Amt des Außenminiſters beizube⸗ 
halten. Tardien empfing geſtern abend die bei⸗ 
den ha der linksbürgerlichen Partei der 
Sozialraditalen im Senat, den früheren Minis 
fterpeäfidenten Caille a us und den Abg. Cle⸗ 
mencel. Die Sozialradilalen hatten geſtern 
erneut den Beſchluß gefaßt, ih nicht an einem 
Kabinett Tardieu zu beteiligen. 


ans Ruder käme. Gegen die Einfuhr billigen 
ausländiſchen Weizens würde eine konſervative 
Regierung entweder Einfuhrverbote erlaſſen oder 
Schutzzölle ſchaffen. 


Streikdrohung in England. 


London, 28. Februar. (R.) Mit einem Streit 
der engliſchen Bergarbeiter drohte der engliſche 
Bergarbeiterführer Cook im Parlament für den 
Fall, daß die Bergbauvorlage der Regierung a b⸗ 
3 werden ſollte. Cook erklärte, daß der 

rgarbeiterverband dann beabſichtige, unverzüg⸗ 
lich in den Kohlenbezirken Englands einen all⸗ 
gemeinen Streik zu erklären. Der Bergarbei⸗ 
terführer richtete ſehr ſcharfe Angriffe gegen den 
Führer der engliſchen Liberalen, LLoyd Ge- 
or ge, und erklärte, daß die Bergleute lieber mit 
ehrlichen Feinden, wie den Konſer⸗ 
vativen, etwas zu tun n wollten als mit 


heuchleriſchen areth. ribee wie den Liberalen. 


Cook gab dieje Erklärungen geſtern ab nach der 
Abſtimmung über einen liberalen 5 
antrag zur Bergbauvorlage der Regierung. In 
dieſer Abſtimmung erzielte die Regierung Mac: 
Donald eine Mehrheit von 9 Stimmen. Bei einer 
früheren Abſtimmung im Dezember v. J. betrug 
die Mehrheit für die Regierung Macdonald acht 
Stimmen. 


Internationale Schlittenwett⸗ 
fahrten des Karparhenvereins 
in Tatra⸗Altſchmechs. e 


Von Dr. Wilhelm Nemenn, Kesmark, Zips 
Tatra⸗Altſchmecks, 26. Februar. 

Am Dienstag und Mittwoch wurden auf den 
natürlichen Rodelbahn Kämmchen, Altſchmecks 
die XV. internationalen Rodelwettfahrten um die 
Tatra⸗Meiſterſchaft (zugleich Beſtfahren des Krei- 
jes im H. D. W.) und die XI. internationalen 
Bobrennen um die eiſterſchaft der Hohen Tatra, 
veranitaliet von der Schneelaufgruppe des Kar: 
pathenvereins, ausgetragen. Die Wetterverhält⸗ 
nijje waren außerordentlich günſtig. Die Rodel- 
bahn war in außerordentlich 3 Zu⸗ 
ſtand, ſo daß in beiden Rennen beſonders gute 
Zeiten erreicht werden konnten. Die Kämmchen⸗ 
Naturbahn war auch diesmal der Schauplatz guten 
Sportes. Am Mittwoch fanden die Werberennen 
ſtatt, die für alle Fahrer offen waren. Die beſte 
Zeit des Tages erreichte Aladar Thern vom Kar⸗ 
pathenverein mit 3 Min. 11,1 Sek Mittelzeit. Er 
errang ſich damit den erſten Platz im Herreneinzel. 
Aber auch im Dameneinzel konnte Frau Hilde 
Petropſky (K. V.) mit 3.437 eine jehr gute Zeit 
erreichen, ebenſo die bewährten Fahrer Bally 
Schwarzer und Dr. Tibor Nagy (K. V.) mit 3.15.5 
im Rennen der gemiſchten Paare. Die Ergebniſſe 
des erſten Tages ſind folgende: à 

Herreneinzel. adar Thern (K. V.) 3.00.8, 
2.21.4 311.1. Julius Reiß, Preßburg, 3 25.6, 3.22.6, 
3.4.1. Johann Dery jun. (K. V.) 3.57.8, 3.45.6, 
3.51.7. Ludwig Heidecker (K. S. C.) 4.32, 3.41, 


06.5. 

Da neinzel. Hilde Petrovſky (K. V.) 
3.43.7. Lola Lolg Miklöſſy (& S. C.) 

„4.09.9. Frau E. Thyſzy (Prag) 4.3.2. 

2. Alice Radiſſich (Budapeſt) 4.215, 


4 
cht 


4 

3.49.4, 
351.4 
10.2 
29 8 


e P 
K. 


a Mitkloſſy—Ludwig Heideder 
(K. S. C.) 3.34, 3 35, 3.34.5. ' 


Wetter war auch an dieſem Tage ſonnig und 
ſchön, die Teilnahme an den Fahrten ſehr zahl⸗ 
reich. Auch an dieſem Tage wurden gute Zeiten 
erreicht. Die zahlreichen Gäſte der Tatra⸗Bäder 
brachten den Wettfahrten großes Intereſſe ent⸗ 
gegen, um ſo mehr da dieſe Rennen den Beginn 
der Schneelaufwoche des Karpathenvereins und 
des H. D W. in Tatra⸗Weſterheim, die am Don⸗ 
1 Anfang nahmen, bildeten. An dieſer 
Schneelaufwoche, die eine in Winterſportkreiſen 
bereits ſehr beliebte als ſportlich überaus wertvoll 
angeſehene Tatra⸗Winterſportveranſtaltung bilder, 
nehmen in dieſem Jahre die beſten Skiläufer nicht 
nur des Karpathenvereins und des H. D. W., ſon⸗ 
dern auch des Tſchechoſlowakiſchen Svaz, Unga 
— Polens teil, ſo daß mehr als 160 Skiläufer 
tarten. — 

Die Ergebniſſe der Meiſterſchaftsfahrten im 


— nenn e) 
Kardinal Merry del Del F. 


Mailand, 27. Februar. Nach einer kurzen 
Krankheit iſt geſtern nachmittag 4 Uhr Kardinal 
Marry del Val in Rom an einer Blind» 
darmoperation . Die 2t 
richt von dem Hinſcheiden hat im Vatikan ti 
Trauer hervorgerufen. 

Raphael Merry del Val war am 10. Ottober 
1865 in London als Sohn des damaligen ſpani⸗ 
ſchen Botſchaftsſekretärs geboren. 

Am 21. Juli 1903 wurde er Konklaveſekretä: 
und interimiſtiſcher Staatsſekretär. In 
letzterer Stellung beſtätigte ihn Papſt Pius X. 
am 16. Oktober 1903. im November des⸗ 
ſelben Jahres wurde Merry del Val Kardinal 
und Staatsſekretär. In dieſer Stellung war er 
während des ganzen Pontifikates Pius X., d. h. 
bis September 1914, tätig. Der neue Papit Bene- 
dift XV. berief an feine Stelle den Kardinal 
Gaſparri. Merry del Bal, der unter 
Pius X. auch zum Erzprieſter des Vatikans er⸗ 
nannt worden war, übernahm nach ſeinem Rif- 
tritt als Staatsſekretär das Amt eines Sekre⸗ 
tärs des Heiligen Offiziums. 


á er: ii í 
Aardinal merry del Bal geſtorben. 

Der frühere Kardinal - Staatsjefretär des 
Papſtes Pius X., Kardinal Merry del Val, iſt 
im Alter von 65 Jahren an den Folgen einer 
Blinddarmentzündung in Rom geſtorben. Er 
war geborener Spanier und eines der hervor⸗ 
— rÀ Mitglieder des Kardinal⸗Kollegiums, 
dem er 27 Jahre lang angehört hat. 


* 
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Sonnabend, 1. März 1930 
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Beilage ʒu Nr. 50 


das Gewicht der Worte. 


Nicht nur was ein Menſch tut, komm 
in Betracht, wenn Gott ihn auf der Waage 
der Gerechtigkeit wägt. Auch ſeine Worte 
Aus deinen Worten wirſt du gerecht⸗ 
fertigt, und aus deinen Worten wirft du 
gerichtet werden. Auch für unſere Worte 
ſind wir Gott Rechenſchaft ſchuldig (Matth. 
13, 36—37). Das iſt eine Tatſache von 
erſchreckender Wucht. Annette von Droſte⸗ 
Hülshoff hat in einem Gedicht das in die 
Worte gefaßt: „Das Wort gleicht dem be⸗ 
ſchwingten Pfeil, und iſt es einmal deinem 
Bogen im Tändeln oder Ernſt entflogen. 
erſchrecken muß dich ſeine Eil. Dem Körn⸗ 
lein gleicht es, deiner Hand entſchlüpft — 
wer mag es wiederfinden? Und dennoch 
wuchert's in den Gründen und treibt die 
Wurzeln durch das Land. Gleicht dem 
verborgnen Funken, der vielleicht erliſcht 
am feuchten Tage, vielleicht in milden 
glimmt am Hage, am dürren ſchwillt zum 
Flammenmeer. Und Worte ſind es doch, 
die einſt ſo ſchwer in deine Waage fallen! 
Iſt keins ein nichtiges von allen! Um 
jedes hoffſt du oder weinſt!“ Wir ſollten 
das recht bedenken, wie ein einziges Wort 
oft ewiges Unheil ſtiften, Familien zer⸗ 
reißen, Seelen vergiften, Zwiſte entflam⸗ 
men kann. Ach, gewiß auch umgekehrt: 
Wie kann ein einziges Wort, auf das eine 
Menſchenſeele vielleicht dürſtend wartet, er⸗ 
quicken, Bangigkeiten löſen, Tränen trock⸗ 
nen, Frieden ſchaffen, einer Seele Anſtoß 
zu einer ewigen Bewegung werden! Es 
iſt ſo ein kleines Ding um ein Wort 
und feine Wirkungen ſind unermeßlich. 
Schon das ſollte uns lehren, unſere Worte 
wirklich auf die Goldwaage zu legen. Aber 
dazu kommt noch ein zweites: Welche Wir⸗ 
kung haben ſie doch auch für den Sprecher 
ſelbſt! Aus deinen Worten wirſt du ge⸗ 
richtet werden! Lege du deine Worte auf 
die Waage, denn Gott wird auch ſie auf 
ſeine Waage legen an dem Tage des Ge⸗ 


richts! Hüte deine Zunge, bewahre deine 
Lippen! Sorge, daß kein faul Geſchwätz 


aus deinem Munde gehe! Worte find ſo 
leicht geſprochen. Nur ein Wort! Aber 
Worte haben ſchweres Gewicht! 

D. Blau⸗Poſen. 


1 Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 28. Februar. 


Wer ſeiner Umgebung gewachſen ſein will, muß 
ſich ihr entgegenſtemmen. Langbehn. 


Die Terminverſchiebung 
für die Einkommenſteuererklärung. 


Auf Grund mehrfacher Anfragen teilen wir er⸗ 
gänzend mit, daß die Bekanntmachung des Finanz⸗ 
miniſteriums über Verſchiebung des Ter⸗ 
mins zur Abgabe der Einkommen⸗ 
ſteuererklärung für phyſiſche Perſo⸗ 
nen vom 1. März auf den 1. Mai im „Moni: 
tor Polſki“ Nr. 38 vom 15, d. Mts, erſchie⸗ 
nen iſt. 


Noch ein „Wintermonat“. 


Heute geht nun auch der Februar zu Ende, 
und man kann ihm das Zeugnis ausſtellen, daß 
er es mit der Menſchheit gut gemeint hat, indem 
er an Milde und Trockenheit ſich an ſeinem 
Vorgänger ein Beiſpiel genommen hat, wenngleich 
die Landwirte das Fehlen des Schnees mit ſtark 
gemiſchten Gefühlen feſtgeſtellt haben. Die nie⸗ 
drigen Temperaturen freilich, die ſich, abgeſehen 
von drei Fällen, in denen das Thermometer auf 
fünf Grad Kälte ſank, andauernd um Null 
herum bewegten, ließ man ſich gern gefallen. Aber 
das faſt völlige Fehlen der Schneefälle gibt zum 
Nachdenken Anlaß. Denn das einzige Mal, 
in dem es um die Mitte des Monats ſchneite, 
genügte zweifellos nicht, um das Erdreich mit der 
für die Winterſaaten erforderlichen Näſſe zu durch⸗ 
dringen. Eine große Trockenheit iſt die natürliche 
Folge und eine heftige Staubplage, unter der wir 
Großſtädter während der letzten windigen Tage 
ganz beſonders ſchwer zu leiden haben. Heut vor⸗ 
mittag mußten ſogar in den Hauptſtraßen die 
Sprengwagen in Tätigkeit treten, um den Staub 
zu bannen. 

Was ſagen die Wetterpropheten zu dieſem 


Februar? hb. 
O 


Seitkommers des V. d. h. 


Der Verein Deutſcher Hochſchüler 
Poſen begeht in dieſen Tagen die Feier ſeines 
fünfjährigen Stiftungsfeſtes. Den Auftakt 
der Veranſtaltungen in dieſem Rahmen bildete 
ein geſtern abend in der Grabenloge abgehal⸗ 
tener Feſtkommers mit einer die Beteiligung 
der bisherigen Kommerſe weit überſchreitenden 
Teilnehmerzahl von rd. 200 aktiven und ehe⸗ 
maligen Studenten und Studentinnen. Die Lei⸗ 
tung des Kommerſes hatte der erſte Chargierte 
des V. D. H., stud. G. Schülke. x 

Den Kommers eröffnete der ta geſun⸗ 
gene Kantus „Brüder, reicht die Hand zum 
Bunde“. Darauf begrüßte der Präſide den Ge⸗ 
neralkonſul Dr. Lütgens, den Studiendirektor 
Hildt, die Vertreter der deutſchen Organiſa⸗ 
tionen, die Altakademiker, die Vertreter der Alt⸗ 
herrnſchaft, Direktor des Deutſchen Gymnaſiums 
Vogt und Verlagsdirektor Dr. Scholz, die Ab- 
ordnung der Danziger Landsmannſchaft Boruſſia, 
den Vertreter des V. D. St. Königsberg cand. 
theol. Schubert und den Vertreter des V. D. H. 
aus Krakau. Es folgte der Geſang des Caeſar 
Flaiſchlenſchen Liedes „Nicht der Pflicht nur zu 
genügen“. In der ſich anſchließenden Feſtrede 
gab der Bundesbruder Daniel Voß einen Rück⸗ 
blick auf die fünfjährige Geſchichte des V. D. H., 
in dem er ganz beſonders der Verdienſte des 
Gründers und A. H. Dr. Lück gedachte und einen 
Ausblick auf die Zukunft des Vereins entwarf. 
An die Rede ſchloß ſich der Geſang des „Feuer⸗ 
ſpruchs“, des Bundesliedes des V. D. H. Die 
Reihe derer, die dem V. D. H. herzliche Glück⸗ 
wünſche ausſprachen, eröffnete der Generalkonſul 
Dr. Lütgens mit einer Basel! n Deutung 
der Vereinsfarben. Es folgte Studiendirektor 
Hildt und ein Vertreter der Landsmannſchaft 
„Boruſſia“ aus Danzig. Dazwiſchen erklang ſo 
mancher ſeuchtfröhliche Kantus von Studenten⸗ 
luſt und Studentenfreud, von Jugendluſt und 
Liebe, von den Idealen, die in der Bruſt des 
deutſchen Studenten ſchlummern, aber noch dann 
ihren Lebensinhalt bilden, wenn der Schnee des 
Alters das Haupt des A. H. ſchmückt. 5 

Das Präſidium der Fidulität führte zunächſt 
mit Schneid Direktor Vogt. Beim Semeſter⸗ 
reiben löſte die Tatſache, daß der durch Amts⸗ 
efhäfte am Erſcheinen verhinderte General: 
fee ue D. Blau ſein 100. Semeſter 
eiert und aus dieſem Grunde ein ſehr hübſches 
und doch zur Wehmut ſtimmendes Poem geſandt 


hatte, allgemeines Intereſſe aus. Das „älteſte 
Semeſter“ mit 104 Semeſtern war der Apotheken⸗ 
beſitzer Matheus aus Krotoſchin. Von der 
nie verſiegenden, luſtig ſprudelnden Quelle 
ſtudentiſchen, 8 zeugten die Vorführungen 
des G.⸗V. „Ueberbrettl“ und die mannigfachen 
Biermimiken der Aktivitas. Kurz, es herrſchte 
ein feuchtfröhliches Treiben, und Mitternacht war 
längſt vorüber, als ſich der Schwarm verlaufen 
hatte und die letzten „Edlen der Ritterſchaft“ zu 
einer „fröhlichen Tafelrunde“ enn 
b. 


dr. Wilhelm Fülchner. 


Wie wir bereits gemeldet haben, ſpricht Dr. 
Wilhelm Filchner, der weltbekannte deutſche 
Forſcher am Sonntag, dem 9. März, nachmittags 
5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus über ſeine 
Tibeterpedition 1925/28. Es werden jel- 
tene Lichtbilder gebeigt werden. Die letzte Expe⸗ 
dition Filchners iſt ein Ruhmesblatt in der deut⸗ 
ſchen und auch internationalen Forſchungsarbeit. 
Filchner iſt ein vorzüglicher Redner und zaubert 
eine Wunderwelt vor die Seele der Zuhörer. So 
chreibt eine große deutſche Zeitung über dieſen 

tann, „Die ganze Reiſeſchilderung war nicht nur 
belehrend und hinreißend, ſondern Filchners Güte 
macht den Tag zu einem Erlebnis,“ ſo ſagt ein 
anderes Blatt. Er erzählte uns an Hand prächtiger 
Lichtbilder vom Leben und Treiben, von den 
Sitten und Bräuchen der Tibeter, alles mit einem 
liebenswürdigen Humor, immer wieder ernſte oder 
draſtiſche Erlebniſſe einflechtend.“ Filchner ijt der 
prn * deutſchen Wiſſenſchaft auf dem „Dach 


It“. 7 
Das Intereſſe für den Vortrag ijt in Poſen 
recht groß, und wir raten daher unjeren, Leſern, 
ſich rechtzeitig Karten zu beſorgen. Die Evan⸗ 


übernommen. Die 


An der Schärfe der Schnei- 
de können Sie einwandfrei 
die Güte einer Klinge fest- 


Genauigkeit 
Sie sich viele Male tadellos rasieren 


Sorgen Sie dafür: dass Sie stets 
Gillette- Klingen vorrätig haben. 


erren werden zur Teilnahme eingeladen. Nähere 
uskunft erteilt gern der Dirigent, Kirchenälteſter 


geliſche 1 = den Vorverkauf Walther Kroll, Szwajcarjfa 14, Ruf 4097. 


eiſe ſi 
tragen 4, 3, 2 und 1 Ztoty. 
: nm 

X Stadtpräſident Natajfki ijt 
einer franzöſiſchen Anlei 
nach Paris gefahren. 

X Ernennung. Zum Vorſitzenden der Meiſter⸗ 
prüfungskommiſſion im g hotographiſchen 
Gewerbe wurde für die Bezirke der Handwerks⸗ 
kammern Poſen und Bromberg Jozef 
Stoljti in Poſen ernannt. 

Die diesjährigen Oſterferien an den Mittel⸗ 
ſchulen werden, nach einer Warſchauer Meldung, 
vom 16. bis 28. April dauern. 

x Kirchenchor St. Matthäi. e⸗ 
beten, darauf hinzuweiſen, daß der Kirchenchor 
der St. Matthäigemeinde am Dienstag, 4. März, 
abends 5 Uhr im Pfarrhauſe ſeine Uebungs⸗ 


ehr niedrig, fie be- 
abende wieder aufnimmt. Durch Vermehrung des 
Notenbeſtandes ift mit einem anregenden Uebungs⸗ 


59 Realiſierun 
e am Mittw 


Wir werden 


jahr zu rechnen. Songesfreudige Damen und 


4 
hne Ch 


X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt Sonntag, 2. März, eine Wan⸗ 
derung von Biskupitz nach Kobelnitz 
durch das Glownatal. Abfahrt nach Biskupitz 
10 Uhr vom Hauptbahnhof, zurück gegen 3 Uhr 
nachmittags oder nach erabredung Piter. Gäſte 
willkommen. Die für Sonntag in Ausſicht 

enommene Beſichtigung muß auf einen 

ochentag verlegt werden, um die indu⸗ 
ſtriellen Anlagen zu belichtigen. 


X Der „Gemiſchte Chor“ Poſen bittet uns, 


nochmals auf das morgen, Sonnabend, abends 


8½% Uhr im Zoologiſchen Garten ſtattfindende 


Karnevals⸗Vergnügen hinzuweiſen. Zur Au 
rung gelangt ein heiteres Singſpiel: „Die 
Bauern⸗Hochzeit“. Infolge des 


zu erwartenden . 


ftarfen Andranges an der Abend ale iſt es vor⸗ 


teilhaft, ſich die Karten ſchon im Vorverkauf bei 
der Firma W. Seeliger St. Martinſtraße 43, zu 
beſorgen. Nur die itwirkenden an dieſem 
Abend dürfen koſtümiert erſcheinen. 

X Der I. Schwimm⸗Verein Polen bittet uns, 
auf die am Sonntag mittags 12 Uhr im Kino 
„Metropolis“ ſtattfindenden ilmvorfüh⸗ 


t! 10000 Dollar hinterließ 
Lena Neat e Eine Schwe 1— Erb⸗ 


Ehemannes i 
tadt oder 1 $ 
3 werden Vein 9 — 9000 D 
rließ ein Frank Bender. Der Vorname des 
ters war Karl, ſeine Mutter war eine Wil⸗ 
helmine geborene Bogdan. Die Nachkommen 
von dieſen leben in Polen und werden Kot — 
21000 Dollar . bra m ; 
fon. Seine Mutter Freda Abramſon ſoll in Po⸗ 
len leben, ebenſo andere Verwandte. — Ber: 
ſonen, die in einem der vorgenannten Nachläſſe 
beteiligt zu ſein glauben, wollen ſich unter Bei⸗ 
[ioun von RER (40 gr.) mit der Zentral: 
elle für Erbengeſuche, B Gooden: 


kömm⸗ 
ollar 


Erich Kästner: 
Familiäre Stanzen. 


Wenn ſich Leute, die fih lieben, haſſen, 

tun ſie das auf unerhörte Art. f 
Noch in allem, was fie unterlaſſen, 

bleibt ihr Haß aufs ſorglichſte gewahrt. 

Keiner will vorm anderen erblaſſen. 

Sie vergiften ſich und lächeln zart. 

And auch bei den höflichſten Geſprächen 

ſieht es aus, als ob die Herzen brächen. 


Denn ſie kennen ſich auf jede Weiſe, 

tags und nachts und viele Jahre ſchon. 

Und ſie teilten Schlaf und Trank und Speiſe 

und die Sorgen um das Telephon. 

Jetzt verletzen ſie ſich klug und leiſe. 

Lächeln iſt noch nicht der ſchlechtſte Hohn. 

Jeder Ton iſt meſſerſcharf geſchliffen. 

Und der Schmerz wird, eh' es ſchmerzt, begriffen. 


Und ſie muſtern ſich wie bei Duellen. 
Beide kennen die Anatomie ; 
ihrer Herzen und die ſchwachen Stellen. 
Und ſie zielen kaum. Und treffen ſie! 
Ach, es klingt, als würden Hunde bellen. 
zd die Uhr erſchrickt, wenn einer ſchrie. 
Ales, was ſie voneinander willen, 

ird zue Handgranaten hingeſchmiſſen! 


plötzlich iſt ihr Haß verſchwunden. 
Hint und müde blicken fie fih an. 
* nen über ihre Wunden. 


id e 


nete don er beißen kannn 
' salin suier Schickſal Kunden 
len wieder Frau und Mann.: 
die Liebe wird nach ſolchen Stunden 
endlich wieder angenebm empfunden. 


Breslaus altes und neues Bauen. 
Von Georg Brandt. 


Das alte Breslau, das in der Nachkriegs⸗ 
eit vielleicht mit am ſchwerſten . ge⸗ 
itten hat, zeigt eine merkwürdige Verjüngung. 
Wenn man es ſchon ſelbſt nicht mit Augen fent: 
man braucht nur eine Zeitſchrift oder Kunſtzeit⸗ 
ſchrift aufzuſchlagen, ſo wird man häufig Abbil⸗ 
dungen von Breslauer Neubauten, ſehr bemer⸗ 
kenswerte Neubauten, finden, die das Geſicht der 
alten Stadt merkwürdig erneuen und verjün⸗ 
gen. — Die W des vorigen Sommers 
„Wohnbau und erkbau“ in Breslau 
hatte ja auch weiterhin für dieſe recht intereſſante 
und eigentlich ziemlich unvermutete Entwicklung 
der alten Stadt Intereſſe erweckt. 


Best aber Breslau eine neue ſchöne und 
offnungsvolle baukünſtleriſche Entwicklung — 
es find da von Namen beſonders die Architekten 
Rading und Scharoun hervorgetreten — 
ſo braucht das inſofern nicht wunderzunehmen, 
als hier eine prachtvolle alte Tradition vor⸗ 
handen war. Man kann ſagen, daß auch dieſe 
nicht immer richtig gewürdigt worden iſt: wie 
denn Breslau eigentlich ſtets etwas im Schatten 
Berlins geſtanden hat. 


Steht hier nicht dieſes Rathaus, dieſer Preis 
deutſcher Baukunſt? An dieſem „Rnig“, der un⸗ 
|jerm „alten Markt“ jo ſehr Ban und der, um 
die Jahrhundertwende wenigſtens noch — und 
| most auch heute noch im weſentlichen — ein ſchö⸗ 
nes, gänzlich einheitliches Bild gab, altertümlich, 
aber doch nicht altertümelnd, auf alten Grund- 
lagen in die neue Zeit mit hineingewachſen. Die- 
des Rathaus, von anders als das unſrige, aber 
nicht minder ſchön: nicht hochragend, aber mit 
einer Fülle der Details, vor der man tagelang 
betrachkend ſtehen kann, Und abends, im Mon⸗ 
denſchein, ein völliges Märchen in Stein Und 
dann dieſer „Neumarkt“: auch noch ein Platz mit 
einem f önen einheitlichen Geſicht ſchon etwas 
vom Alter mitgenommen, aber doch noch immer 
ganz treuherzig ausſehend; in den dieſer alte 
Brunnen, dieſer „Cabeljürge“ ganz james 
Hineinpaßt, diefer alte Poſeidon mit dem Drei- 


zack; aber ſo nennt ihn das Volk nicht, ſondern 
eben kurzerhand „Gabeljürge“. Und dann 
drüben, in der Sandvorſtadt, der alte Dom 
der den ganzen Stadtteil charakteriſtiſch beherrſcht! 
Au ganze Straßenzüge find da noch in der Alt⸗ 
tadt, die von alters her jenes ruhige Gepräge, 
ene einfache Wohlanſtändigkeit der Erſcheinung 
zeigen, die bei den Neuanlagen ſpäterer Jahr⸗ 
ehnte ſo völlig zu vermiſſen ift, jo die Altbü- 
er Straße ie Schmiedebrücke. Auch, 
wie die iſabetkirche da am Ring⸗Aus⸗ 
gang, die Straße, an der ſie liegt, flankiert: das 
ift noch ti Bau⸗Können. Läge Breslau 
da im Weſten, ſo etwa bei Nürnberg oder 
Rotenburg Tauber, jo wäre es um feiner 
aus alter Zeit ſtammender baukünſtleriſchen Er⸗ 
ſcheinung ſehr viel berühmter. 


Der moderne Architekt und ſtädtebauliche Inter⸗ 
eſſent in Breslau fand da alſo in ſeiner Stadt 
ein recht gutes Vorbild. Er brauchte nur in die 
Altſtadt hineinzugehen und die Augen aufzu⸗ 
machen. Und natürlich nicht nachmachen und 
archaiſieren, ſondern das gute Alte zum Vorbild 
eines guten Neuen nehmen. i 


And das ift denn nun auch gerade in Breslau 
in bemerkenswerter Weiſe geſchehen. Obwohl in 
dieſem Bauen modernſte Grundſätze zur Gel⸗ 
tung kommen, iſt da doch nirgends ſo weit ge⸗ 
kich ke moderne Einfa 0 heit und Sach⸗ 
ichkeit bis zu jenen — heute immer wieder 
auftauchenden — Formen getrieben wird, wo 
es ſich geradezu um eine Heroiſierung des kahlen 
Vierecks und Würfels handelt. Es iſt ſehr gut 
zu denken, daß gerade die ſehr gute alte Bau⸗ 
tradition, die in Breslau den Heutigen vor Wuz 
gen ſteht, ſolche Exzeſſe einer radikaliſierten Ein⸗ 
ſachheit verhindert hat. 

Mit zu dem beſten Neuen, was da, mean 5 
weile ngtürlich in den peripheriſchen Gebieten 
der Stadt, entſtanden ift, gehört ein Alters: 
und Ledigen heim. Man hat einen ſtarken 
Eindruck von dem, was hier eigenartig iſt. Das 
Gobönde betont die gerundete Ecke, an der es 
ſteht, in dem feine Geitalt völlig mit dieſer Run⸗ 
dung mitgeht. Beſonders ſind es zwei mächtige 
gerundete Galerien, das ganze Bauwerk umlau⸗ 
fend, die dieſem ſchon außerlich die charakteriſti⸗ 


0 


„merken, daß wir 


Werra, Deutſchland in Verbindung ſetzen. 
Es ift auf diefe Weiſe 


Erſcheinun n. 
fiz Qu * en der Inſaſſen aufs wi 
amſte ge Die Form iſt hier alſo in keiner 


ſorgt ; 

Weife willkürlich ſondern durchaus aus dem 
zur ebrauch entwickelt und durch ihn beſtimmt: 

er Kernpunkt aller wahrhaft r a Ae Bau ; 
n Eine kühne Neuerung E b hier 
auch die Treppen zu dieſen breiten Galerien füh- 
ren, ein e N alſo nicht angelegt und ſo 
viel innerer Raum als Hnraum gewonnen ijt. 

Auch ein großes Warenhaus zeigt aufs 
deutlichſte in ſeiner Erſcheinung die . 
mung: nichts als ſchmale Mauer⸗Querſtreifen, 
und im übrigen Glas. Einfacher und überſicht⸗ 
licher noch als der nun ſchon ältere Me 3 
Bau in Berlin, aber doch die Einfachheit nicht bis 
zum gewollteſten Puritanismus übertreibend 
Das den hat immer doch noch eine Erſcheinung, 
die man im guten Sinne als Architektur 
bezeichnen muß. — Auch eine, an der Peripherie 
gelegene, Siedlung zeigt bei aller Einfachheit 
und Zurückhaltung mit jeglichem, was man De⸗ 
kor nennen könnte, doch eine ſchöne Haltung, 
vor allem durch die weißrahmigen Nel ter mit 
ihrem adretten Sproſſenwerk. Die Geſtaltung der 
neuen Friedrich⸗Ebert⸗Volksſchule kann als 
vortrefflich bezeichnet werden. Hier iſt aber auch 
nichts mehr von jener Oede und Triſtheit, die 
ſolchen Bauten noch vor Jahrzehnten anzuhaften 
pflegte. Der Schulhof iſt hier zu einem freund⸗ 
lichen und geräumigen Mittelpunkt der ganzen 
Anlage geworden. Er wirkt wie eine echte Plat- 
anlage, die von guten Bauten umſtanden ift. 
wo F a die amining sen Platz und der 
Platz die Umbauung in der Wirkung hebt. Be⸗ 
ſonders ſchön iſt hier die Fenſtergeſtaltung, die 
dem Ganzen ein wahrhaft freundliches, trauliches 
Geſicht gibt. — Ich möchte übrigens dabei be⸗ 
ier bei uns ein Schulgebäude 
unſerer Zeit haben, das ähnliche Vorzüge aui- 
weiſt; es ijt der Schulbau am Beginn der „Ta- 
ma Garbarſta“; er liegt etwas entlegen, verdient 
aber durchaus Beachtung. 

Dies ik alfo Breslau alt und nen Feine 
alte Baukunſt hat hier eine neue jur U > er- 
halten. Und Alt und Neu ttt dami: in ein 
1 ſich wechſelſeitig hebendes Ver⸗ 
hältnis. 
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Acchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Vojens, y X Wochenmarktspreiſe. Der heutige 3 ocha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 


. aata ee ; ags⸗ Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt, w. Marcin 18, Apotheke der Kranlenkaſſe, ul, 

Kirchenkollekte für kirchliche Jugendpflege. aber nur mittelmäßi Dei. lt 9 Pocztowa 25. a : i 
5 tentpe, Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. | für das Pfund Tafelbutter 2,00, * Land-“ X Nundfunkprogramm für Sonnabend, den 
; Arena 2 7 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. butter 2,40—2,50, für das Liter Milch 38 Groſchen, 1. März: 13 bis 18,05: 83 05 pe Fanfaren- 

arolefa, Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt. B. die Mandel Eier bezahlte man mit 1,80—2 zl, |blajen vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Shall- Die Zeiten find ſchlecht 

alſo ſparel 

Das Rezept dazu lautet: 


Greulich. s 15 f 6 
St. Petritit (Evang. Unitätsgem.). Sonntag, Sya Mund delt a surfen Eektenbbeſe ! a ET E 
Grinte 
Kneipp⸗Malzkaffee 
mit 
„Acht Franck“⸗suſatz! 


10 Uhr: Gottesdienit. Haeniſch. 117 Uhr: Rinder: 1.2 t ; > k 
gottesbienjt erf, Mittwoch, 6% Uhr: Ballions- went 9 a eee AA pu m Bi liche Mitteilungen der Pat., Bericht über den 
. ne 2 Sonntag (Ejtomihi), 10 Ahr: Jwiebeln 2 Pfund 25, Kartoffeln 5, Mohrrüben 
Gottesdienit. Hammer 1154 Uhr: Bei ri 155 10, für eine jaure Gurke 1 „für das Pfund Vorträge. 18.40 bis 18.50: Veiprogramm. 18.50 
Abendmahl. Derf. 11% Uhr: Kinder pe di 7910 rüne Heringe 35—45, Aepfel 9,50 —1, 40, für eine | bis 19.05: Akademiſche Plauderei. 19.05—19.30; 

Derſ. — Mittwoch bende 8 Uhr: P Paſſions⸗ itrone 1214—18, für das Pfund Gänſefleiſch Vortrag. 19.30 bis 20: Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 

andacht in der Kirche Derf Amtswoche: Deri 2,00—2,10, für das Pfund Ente 2,00—2,10. Die ſpiel. 20 bis 20.15: Berichterſtatterplauderei. 
Morasto. Sonntag, den 2. März, nachm. 3 Ahr: Fleiſchpreiſe waren unverändert. Auf dem Fiſch⸗ 20.15 bis 20.30: Aus der Welt der Frauen. 20.30 

Gottesdienſt. Hammer h n a markt koſtete das Pfund Schleie 1,80—2,40, Hechte bis 22: Leichte Muſik. In den Pauſen Pros 
Ehriſtuslicche; Sonntag 10% Uhr: Gottesdienſt 1,80—2,20, Karpfen 2,40—2,50, Zander 2,20—2,50, gramme der Poſener Theater und Kinos. 22 bis 

Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt Montag Karauſchen 1,20—2, Blete ‚20—1,60, Barſche 0,80 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 

4% Uhr: e der evangeliſchen Frauen⸗ Er eig e 7 Gr vr * Füller ó 24: Tanzmuſik. 24—2: Nachtkonzert der 
ilfe. Dienstag 6% Uhr: Bibel! í Zwei jähe sſälle. er einem Tor 8. 

K St. Matthäikirhe ee des 9 Ahr; Gottes⸗ po an ange der 41jährige Antoni s we⸗] X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn- 

dienſt. Brummack. 10% Uhr: Kindergottesdienſt inſki und aus demſelben Grunde die 78jäh⸗ abend, 1. März, Königswuſterhauſen: 12: Künſt⸗ 

Montag, 5 Uhr: Mitgliederverſammlung der tige Teofila Nowack a, Fiſcherei 27, leriſche Darbietungen für die Schule. 14: Schall⸗ 

5 life, Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde 8 Uhr: Feſtnahme zweier Diebe von e! lattenkonzert. 14.30: Kinderbaſtelſtunde. 15: ab, durch den ein Bandit verletzt wurde. Der 
irchenchor. Freitag, 8 Uhr: Paſſionsandacht. drähten. Seit I nete Zeit hatten unbetannte Vortrag „Mittel und Wege zur Förderung des zweite nue das Weite. Der Schwerverletzte 

Brummack. Täter vorwiegend in der Nacht ganze Strecken Schulfunks“. 15.45: ee eee wurde mit einem Laſtauto nach Bromberg ins 
Saſſenheim. Sonntag, 2 Uhr: Gottesdienſt. von Telegraphen» und Fernſprechdrähten geplün⸗ 16.30: Nachmittagskonzert von Hamburg. 17.30: Krankenhaus geſchafft. Vor dieſem Ueberfall foten 

Brummack 34 Uhr: Kindergottesdienſt. Diens dert. Die Täter konnten niemals gefaßt werden. Vortrag „Geſellſchaftliche Lebensformen“. 17.55: die beiden Wegelagerer einem Beſitzer die Geld⸗ 

tag, 7% Uhr: Singabend für die Gemeinde. Erstaunlich war die Tatſache, daß nur die Kupfer⸗ Geſpräch. 18.20: Vortrag „Volkstümlich dichtet taſche geraubt haben. 

Kapelle der Piakoniſſenanſtalt. Sonnabend, drähte 20 d waren, ſo eh es ſich alſo der Berliner“. 18.40: Franzöſiſch für Anfänger. „ Goftyn, 26. Februar. In dem Dorfe Groß⸗ 
e, 
el ri 


Schiffsverkehr uſw. 16.40 bis 17: Engliſch. 17 
bis 18: Von Wilna: Gottesdienſt. 18. bis 18.40: 


abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, um einen ann handeln mu der genau 19.05: Stille Stunde. 20.30 bis 24: Tanzabend. | Strzelce drangen in der Nacht zum Sonntag in 
10 Uhr Gottesdienſt Derjelbe. wußte, w ühte aus Kupfer und welche aus 24: Um Mitternacht beim Sechs⸗Tage⸗Rennen. den Stall des Chauffeurs Jankowſki 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: Eiſen waren, wenn er in der Dunkelheit gerade — — Diebe ein, erbrachen den verſchloſſenen Stall, 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 12: Kinder⸗ die Kupferdrähte traf. Der letzte Diebſtahl kam Aus der Wojewodſchaft Poſen. 0 8 das über 1% Zentner ſchwere Up 
gottesdienſt. Derſ. 11%: Hauptprobe des Kirchen» auf der Strecke Dembfen—Luban vor. Die * Birnbaum, 27. Februar. Der Schmiede: ſchwein ab und verfhwanden damit. Die Polis 
hors. Mittwoch (Buß⸗ u. Bettag), 6: Bußpredigt energiſchen Unterſuchungen fajras nun zu der meiſter Ernjt aus Kamien⸗Neuſtein fuhr mit zei ift den Dieben auf der Spur. Derart 
(Chorgeſang) u. Abendmahl. Dr. Hoffmann. Kirchl. Feſtnahme pietei Poſtbeamten, die in dem Rade aus der Stadt nach Haufe. In der Diebſtähle häufen ſich jetzt in auffallender Weiſe, 
j yeitabftänden n das Altwarengeſchüft von Jan Nähe von Schönau kam er zu Fall und brach und beinahe 88 wird die Polizei um Hilfe 
Kinder fällt aus. Donnerstag, 3/6: Frauenverein Grzeskowiak, fij , entiprejendejdas linke Bein. Zwei Beſitzer aus Mokritz angegangen. So haben auch vorgeſtern unbes 
9 Patete getragen hatten. Es handelt ng um brachten ihn mit dem Wagen in die Stadt zum konnte Täter in Storaſzewice bei Krobie 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. einen 1 umüller, wohnhaft in n bei dem Landwirt Wletlinfti das Strohdach aus⸗ 


Religions unterricht für die älteren und jüngeren 


11 Uhr: Kindergottesdienſt. Winiary, ul. Kowalſta 10, und den in Schwer⸗ Bojanowo, 27. Februar. Ueber die auch hier geſchnitten und durch diefes Loch ein auf dem 
Strallowo. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesd. ſenz wohnhaften Piotr Przeniczuny. ſich häufenden Karnepalsvergnügungen Hausboden hängendes friſch geſchlachtetes Schwein 
Sogelſtein. Sonntag, 10 Uhr: Leſegoktesdſenſt] X Fe genommen wurden ein Staniſlaw Ma⸗ wird vielfach Klage geführt. Nicht weniger als auf einer Leiter heruntergeſchleppt. Der Polizei 
Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 1114: |H nicti, Gr. Geberftr, 10, wegen Bleidiebſtahis, 18 derartige Beranſtaltungen fanden gelang es bisher noch nicht, die Täter zu er⸗ 

Kindergottesdienſt. — Plittwoch, 3 Uhr: Frauen⸗ und ein Idziſſaw Marcinkomfti, Poſener oder finden noch vom 23. Februar bis 3. März, mitteln. 

nene Een, er 598857 1 3 Don- Straße 27, Inden Diebſtahls techniſcher Geräte in d. h. ee e And da redet —ʃ̃ͤ—. ..: ³ðß⸗„»„»ê 

= , : „Sungftauenverein. — Freitag, der Großpolniſchen Landwi r. man noch von ſchlechten Zeiten! z 

T ubr: Jungmännerverein. “ x Di "ie eee e e e Bromberg, 24. Februar. Am Sonnabend Geſchäftliche Mitteilungen. 

„Schwerſenz. Sonntag, 2 Ahr: Kindergottesdienſt. von 73 verdächtigen und geſuchten Frauen und abend nahm ein Soldat des 62. Infan⸗[ — Wiedereröffnung des Kabaretts Moulin 

2 Uhr: Hauptgottesdienſt. von 4 Männern geführt, die wegen kleiner Dieb⸗[terie⸗Regiments einen 152 und einen Rouge. Bekanntlich wurde das Kabarett Moulin 
Er. Verein junger Männer. Sonntag: Teil; |fähle geſucht wurden. Außerdem find eſnſge 14 jährigen Jungen feft, die fih einen Nouge gleich nach feiner Wiedereröffnung im erſten 

nahme am Elternabend des Jungmädchenvereins. Stra anzeigen gegen Gaſtwirte, die die | unterirdiſchen Gang zu dem Lager der Auto Stock von einem bedeutenden Brandſchaden be⸗ 

Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. Mittwoch, 7½ Polizei ft innehielten, erftattet worden. |mobilabteilung der hieſigen Garnifon ges troffen. Die Direltion des Kabaretts ift Jofort 

x 


tunde n 
Sin frunde, 8/4: Bibelbeſprechung. Donnerstag, Diebſtahl. Geſtohlen wurden: einem Jozef graben hatten. Sie waren jo in das Lager ge⸗ an die Neueinrichtung dieſer Lokale herangetreten 
8: Poſaunenchor. Sonnabend 7: Turnen. Szkolny aus Kakowo, Kreis Kaliſch, im Warte⸗ langt und hatten fih bereits eine große Menge und hat fie wieder Tuzuriös und elegant von 
ee ee, . , ST Be 
. Elterna N morgen, Sonnabend, nds r 5 
n e Babe las Men SEL e aN — } paß und ein Konſulatsſchreſben. wurden. gen, a 


Wetter. Heut, Freitag, waren * Budfin, 25. Februar. Als ſich am Sonntag künſtleriſche Niveau des Kabaretts ift dem Aeußern 
i Mcd Keile. rbeiter 


2 - om 
a Ahe: Dienstag, 8 Uhr: Turnen. bei klarem Himmel uni die A Pietrzynſki und Schedler ſeiner Räume vollſtändig angepaßt Ein Enſemble 


ittwoch, 8 Uhr: Aeltere Gruppe. Donnerstag, X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am aus Bukowiec auf dem Nachhauſewege von hervorragender Vortragskünſtler ift engagiert mors 
a 5 „ Lautenſtunde. Sonnabend, 3—7 Uhr! [Sonnabend, 1. März, 6,50 Uhr und 1 50 uhr. einem Tanzvergnügen in Nowawies befanden, den, jo daß ſelbſt die Ansprüche der eng er 
Junglchar X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be» wurden fie von den jugendlichen Knechten Her⸗ Kabarettbeſucher vollauf befriedigt werden. Au 


Ghri iche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der tr t it ies ü dem verfügt das Kabarett über einen wunderbaren 
Chriſtuskirche, ul. RER 7 Sonntag, 155 Uhr: Hi ti SS ap t e egen T re, Sense aud een an Si Kan Weinkeller ausgezeichneter Marken; auch für die 
FJugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: 3 X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen | fen ſchwer verwundet. Der eine Mißhandelte be- Befriedigung kulinariſcher Genüſſe ift beſtens ges 


reitag, 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann wi i i i orgt. 
2 11 4 e chung hat i ein der en „Bereit⸗ findet fih in ärztlicher Behandlung in Poſen, der gi el der Basten in von der 


: : a andere in enwalde. - richtd⸗ 
iltengemeinde Brzempflowa 12). Sonntag, Ira €). Telephon 3689, erteilt f * Felle „Februar. Am Sonntag ftard|gen Anwendung abhängig. Daher ſollte man dar 
10 Uhr: Predigt. Schönknecht. 11% un Kinder-| Rachtdienſt der Apothelen vom 22. Februar nach längerer Krankheit der Propſt Stanislaus Sommerung die nee Grunddüngung mit 
er Uhr: Jugendfeſt. Schönknecht. — bis 1. März Itſtadt: Apteka pod bialym Maciaſzek. Kalk und Phosphorſäure ſchon frühzeitig einige 

— 8 Uhr: P piya Gebetsandacht. — Don- Orlem Staty Rynet 41; Apteka Sw. Piotra. * Crone, 24. Februar. Der Tiſchlermeiſter Wochen vor der Bejtellung geben. Den Winters 
nerstag, 8 Uhr: Cebetsandacht. ul. Póimiejfta 1; Aptela sw. Marcinſfa. ul Fr. Szukalſki aus Luczmin hatte fein Geſpann auf ſaaten, die im Herbſt kein Kall erhielten, gebe 
—ñ er 1.— Razarus: Aptefa Blucirikiego, der Straße jtehen selaljem, als gerade der Autobus | man eine Kalikopfdüngung fofort nach der 

Berhati ul. Ma i Soda 72. i TRAM, E 777 Mickies aus Tuchel herankam. Das Pferd ſcheute und Schneeſchmelze bei trockenen Pflanzen. Beſon⸗ 

A gel et wurde die jugendliche Kommu- wicza icti . — Wilda: Apteka wurde von dem Autobus erfaßt. Es ders bei der eee hat es fih bes 

niltin Helena Chalet, Wiejenftr. 18, die im pod Korona, Górna. Wilda 61. — Ständigen mußte dem Abdecker übergeben werden. — Als währt, die Kaliſalze ſchon bald nach der Schnee⸗ 
Ap 


Bekleidungsamt tätig war und von den Mit chtdienſt haben folgende Apotheken: Solat der Briefträger Bociek aus Wierchuc 
A ; P yn auf ſchmelze auszuſtreuen. Wo es auf hohen Stärke⸗ 
arbeitern Beiträge zur Anterſtützung politſſcher Apotheke, Magee ta 13, die sadete in Lulſen⸗ einem Nabe Sad Bromberg fuhr, mitoa er def gehalt ankommt und die Kaliſalze erft ſpät ause 
Gefangener ſammelte. i hain (mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen Oſſowicz von zwei Wegelagerernüber⸗ geſtreut werden können, verwendet man vorteils 
0 329 Autobuſſe een dem „Diiennit“ von 2 Uhr nahm! bis 9 Uhr abend), die Apotheke fallen und zu Boden geriſſen. Der Beamte haft ſchwefelſaure Kalimagneſia, etwa 114-2 Zir, 
zufolge, zurzeit in der Mojewodfhaft Poſen. in Glowno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. griff ſofort zum Revolver und gab einen Schuß je Morgen. j i 


Wilhelm Busch: heiten begutachtet und in photographiſchen Auf⸗ í ; bringt keine Lehren vom grünen Tiſch. | 
. nahmen die Beſchädigun en ee 10 5 Büchertiſch. keine ſelbſterfundenen Muſterbrieſchen „ber alle 
Früher und heute! Vorſchläge über die abe ge gemacht und | Kosmos, Handweiſer für Naturfreunde. 27. Vorfälle der Kontorprazis“ zum bequemen Abe 

die Arbeiten begonnen werden. Später wird auch Jahrgang. onatlich ein Heft mit Suflägen, vie⸗ſchreiben. Er hat vielmehr lange Jahte hindurch 

; griber, da ich unerfahren das gewaltige ndfresko des Jüngſten Gerichts, len Bildern und farbigen, ganzjeitigen Abbildun⸗ die beiten Beiſpiele aus der Praxis des neuzeit⸗ 
And beſcheidner war als heute, dem der Meiſter fieben Jahre eifervollen af- |gen. Preis nur RM. 2.— im Vierteljahr, dazu lichen Briefverkehrs geſammelt und geſichtet. Das 
pun meine höchſte Achtung Der ar t, au eſſert werden müſlen. ein Buch. Franckh 'ſche Verlagsbuchhandlg., Stutt- au hat er ganze Bändereihen deutſcher und aus⸗ 

N ndre Leute, nn auch dieſes herrliche Werk hat in der Six⸗ gart. „Kosmos“ — wer denkt da nicht jofort an ländiſcher ag ng ad des Handelsbrief els 
tiniſchen Kapelle unter denſelben Einwirkungen die geradezu ſprichwörtlich gewordene Billigteit durchgeprüft. Das brauchbare Gute aus fremden 

Später traf ich auf der Weide wie die Bilder der eiae und Verheißungs⸗ der Kosmosbändchen, an die vorbildliche Weiſe, Beiſpielen zurecht zu machen, erſchien ihm als ein 
Außer mir noch mehre Kälber, geſchichte gelitten. ac Kirſchſtein (Köln. Ztg.).] wie Naturforſcher, Schriftſteller, Künſtler hier zus weſentlicher Teil feiner Aufgabe. Zwei Sorten 
Und nun ſchätz ich, ſozuſagen, l — — ſammenarbeiten, um in dem Kosmos⸗Han het Briefe gehen über jeden Schreibtiſch. Die einen 
Erſt mich ſelber. yia > auch die ſchwierigſten Wege edem, der — Papier, Tinte und Bw — wandern in 
Deulſche Weinprobe in London. nur ein offenes Auge und offene Sinne hat, ver⸗ den Papierkorb. Die andern — folgerichtig und 


— — R Vor einiger Zeit wurde An onben eine BEN an Ks N . ai ehe warm — deten ins uos, mua ia; 
tobe deu er Weine ehalten, die wie⸗ un in an die Zeiten wir die damals achtet, überzeugen. e einen ſind das Ergebn 
; Die gefährdeten Sres ken Michel - hi Sante Ace daß dieſe en Gewächſe den . junge Seitierift mit begeiſtertem Intereſſe ſorgloſer Schemaarbeit; die andern find das Ers 
angelos in der Sixtina. Ver leih mit Weinen anderer Länder keineswegs verſchlungen haben, jo kann man nur jtaunen zeugnis bewußten Schaffens. Ein ſtarter Brief 
on Jit längerer Zeit wird der Verfall der zu fitó en haben und ohne weiteres zu den | über die 3 die die Kosmos⸗Geſellſchaft | entipringt dem planenden Gehirn, wie die Zeich⸗ 
Freslen Michelangelos in der Sixtiniſchen Kapelle besten der Welt zu zählen find. und ihre Veröffentl m feit damals genome |nung des Architekten, der Entwurf des Inge⸗ 
nicht nur von den Sachverſtändigen ſchmerzlich ach dem Bericht im „Evening Standard“ men haben. Der neue, 27. $ tgang hat verhei⸗ | nieurs, Solche Briefe planen, die magnetiſche 
beklagt, ſondern auch von den Neilenden, die ehr⸗ wurde in einem ausgedehnten Keller im Zentrum | ßungsvoll begonnen: „Was jind Idioſynkraſien?“ | Kraft haben, die erfolgreich find, die Dauerwir⸗ 
furchtsvoll das Heiligtum durchſchreiten und mit von London, der mehrere n alt iſt, RR Ar Bilche“, „Ber . Lichtes „Die kung haben, dafür wird das Buch nach meineg 
Spiegelgläſern di“ dengemälde betrachten, weit nahe dem Tower, eine Prode auserleſener deut Landſcha en des Mondes“, „Unvollkommenheiten] Ueberzeugung helfen. 
es pigi nicht -glih ift, mit nach hinten ges ſcher Weine e Schon die jtimmungs« des menſchlichen Auges“, Eine dramatiſche Ge- m ò 
neigtem Haupt einen N. irg über das gemat, volle Ausſtattung des Seger lädt zu andachts⸗ bac aus dem Ameſſenleben, „Unglüdsterne“, Rau e eng: Im Bann. Gedichte. Sein 
tige Werk zu gewinnen. Auf dem Rücken liegend vollem Genſeßen ein. Mittelalterliche Waffen das find einige der Aufjäße aus dem Januarheft. rich Wilhelm Zendriog Verlag, Berlin Char. 
hat Michelangelo das gigantilhe Werk gef ar jai leren die Wände, und die alten 11 77 drohen] Dazu wird über For gungen und Fortſchritte, lottenburg, Kurfürſtenallee 14, 1930, In Leinen 
und die Gefentigfeit feines Körpers eh far crab, als würden fie jeden durchbohren, der es iiber die Vorgänge am Sternenhimmel und vieles 2.— RM. Der 23jährige oſtdeutſche Dichter Hery- 
Adlerſchärfe feiner Augen für immer eingebüßt. wagen würde, eine Zigarette anzuſteden oder gar andere ausführlich berichtet. 0 bert Menzel tritt mit feinem Hedichthand Im 
In einem burlesten Sonett an feinen Freund von ier and Goda gu [pregen e Dr. A. Schirmer, Beſſere Briefe — Bel . R et zerſten Male 9785 die Oeffentlichkeit. 
Giovanni von Piſtoja ſchreibt B oti ing die Probe vor ſich. „Ich probte f fo berichte jere Gefhäfte”, Verlag für Wirtſch Die bil mähige Kraft und gedrungen herbe Dik⸗ 
a ſchre uonarroti: er glückliche Bewunderer der Hocke“ ungeſtraft Verkehr, Stuttgart, Pfizerſt d d Ye aft und [tion feiner Gedichte verraten den echten Dichter 
„Den Bart gen Himmel, tief im Nacken drin [einen Berncaſtler Doktor, ein Graaher Himmel⸗ afie 7. 6 + Bin , 1770 Seit und Wien 1, ur ebenjo wie ihre wortmäßige und rhythmiſche Mufis 
Den Schopf, harpyengleich die Bruſt dabei, |zeih, ein Pieſporter Goldtröpfen, dann einen pillen und Muſtern 70 Seiten, mit 250 Beis kalität. Hergbert Menzel, dem die Landichaft 
So ttöpfelt’mir bie buntſte Rledjerei Rauenthaler Burggraben, einen Winteler Rheine Format mit 140 Abbildungen, | feiner öjtlihen Heimat wie auch die Grokftabt 
Der Pinſel überall aufs Antlitz hin. garten, einen Ruppertsberger Goldſchmidt und Ne ei 2 * Sn meter. Preis RM. 15.—.gleichſtarkes Erlebnis wurden, ſchafft im Bann 
ndes die Haut vorn ſchlaff herunterhängt, endlich, als wundervofliten von allen, eine Muh an 8 Ì 17 em alte heute, alle N Fe von Trieb und, Traum. Doch unzerſtörbar ſtrömt 
sit hinten fe vom Liegen ganz geſtrafft, bacher Hundertmorgen Ausleſe, Wachstum Fos nge urch Rationalijierung zu Hömjter Wirt | hier eine hohe dichteriiche Kraft der Vollendung 
nd wie ein Syrerbogen bin ich krumm.“ hannitergut. Die meiſten dieſer Gew amkeit zu e. Daß man auch den Handels- zu. 
j À 1021er. Schließlich wurde noch eine Flaſche aus lee tationalifteren, ase rohe als plan» y 
Bier Jahrhunderte find vergangen. Staub und 1775 gezeigt, deren Inhalt nichts zu wünſchen mäßige Hilfskraft in den Dienſt des MWirtichafts:! Drei neue Bände der beliebten „Scherls 2 Mk. 
Waſſerdampf, die Wolken des aufjteigenden Weih⸗ übrig ließ und die in Form und Farbe mit den lebens ſtellen kann, 5 Einſicht beginnt im Romane“ Jeder Band in Ganzleinen gebunden. 
rauchs pis der dunkle Ruß der verlöſchenden ailgin Flaſchen übereinſtimmte. Begeiſtertes andelsſtand gerade erft zu dämmern. Brief (Verlag Scherl, Berlin.) Wirklich billige Bücher, 
Altarkerzen haben die Farben zerſetzt und die Lob wurde den edlen Gewächſen vom Rhein und ſchrelben ift eine a e Einwirkung auf räum⸗ die man auch gerne in feinen Bücherſchrank ſtellt, 
Gemälde verdunkelt. Auf Antrag eines Ber- ihrer überwältigenden Feinheit gezöllt. Mögen die lich entfernte Mitmenſchen, und dieje Einwirkung die hübſch ausgeſtattet find und die man 
bandes internationaler Forſcher und des Diret- |verjtändnisvollen Bewunderer deutſchen Reben⸗ fü t nach beſtimmten Geſetzen vor fih, die man dank des handlichen Taſchenformats auch immer 


ſe waren 


tors der Vatitaniſchen Muſeen hat der Papit ein- blutes drüben in England wie bei uns und aller⸗ ieren und anwenden kann. Das vorliegende mittragen kann, ſind die ſo ſchnell beliebt gewor⸗ 
gewilligt, daß in der Kapelle, die den Feſtgottes⸗ orts Tauſende begeiſterte Genoſſen finden, die Buch will den Handelsbriefwechſel, der vielfach denen „Scherls 2 Mark⸗ Romane“. Die neuen 
dienſten gewidmet ift, ein Ausſchuß von Kunſt⸗ immer wieder laut des edlen deutſchen Weines zu einer bloßen Technik erſtarrt war, wieder zu 3 Bände werden von vielen mit Freude begrüßt 
gelehrten die 343 Figuren in allen ihren Cingel- | Ruhm preiſen! einer beſeelten Kunſt erheben. Sein Verfaſſer werden. : > 


N 


Handelszeitung des 


Nr. 50 
m Vergleich zum Jah 1928 í starken Rückgang 
Handelsnachrichten. (36 Prozent) 5 Zahlenmässig ergibt sich folgendes 


V Beurteilung des Roggenabkommens durch die in Tausond 216% 


polnische Presse. Von einer einheitlichen Front der ns Januar 
polnischen Presso bei der Beurteilung des deutsch- Pe aA 1930 1929 
olnischen Roggenabkommens kann micht gesprochen . a 

werden, dagegen it festzustellen, dass sich 2 Te 549 805,0 376 ei 63 087,4 69.0133 
Gegensätze bedeutend abgeschwächt haben und dass ; Pen Y 

die Anhänger der Verständigung zahlenmässig zuzu- N oe 8751 asia 56 2805 
nehmen scheinen. Allerdings muss man abwarten, Altena 26 013,9 I 24901 3 485.7 
bis das Verhältnis des freien Getreidehandels zur Ander. 26.019,9 GERNE \ y 
deutsch-polnischen Roggenkommission restlos geklärt W 69 101,7 86 3860 8 686,4 7 369, 


sein wird. Das Zustandekommen des Abkommens 
ist, wie die polnische Presse meldet, nicht zuletzt 
auf die geschickte Taktik der beiden Delegationen 
zurückzuführen. Ob und in welchem Umfang durch 
die Verständigung eine Hebung des Preisniveaus er- 
folgen wird, kann heute noch nicht übersehen werden, 


Bedeutende Vorräte von Roggenkleie in Polen. 


Auch die Januarumsätze 1930 sind gegenüber Ja- 
nuar 1929 um ca. 5 Mill. Ztoty zurückgegangen. Da- 
von sind ausser dem Posten: „Andere Wertpapiere“ 
alle oben angeführten Papiere betroffen. 

Der Aktienmarkt stellt sich nach Industriezweigen 
gegliedert, folgendermassen dar: a 

in Tausend Złoty 


Polnischen Blättermeldungen zufolge haben sich in i 
den polnischen Mühlen grössere Vorräte von Roggen- 1 4566 1099 1975 
— n was auf g N e sowohl | Metall- und 
uf dem Inlands-, wie auch auf dem Auslandsmarkte i 
een but 1 — ee ng hatte Mellen e n Eee 
"ine nicht unwesentliche reissenkung zur Folge, so j i ö 320. 
dass es sich für die deutschen Verbraucher lohnt, ar na ra 103 937 1555 sm 
Polnische Roggenkleie zu beziehen. Lebensmittel 10297 30580 706 1170 
V Die Lage der Holzindustrie In Gaäizien. Die | Chemische i i 
»Gazeta Handlowa“ veröffentlicht folgenden Bericht Industrie 431,2 628,0 26,0 103,8 
über die Lage am galizischen Holzmarkt: Mineralindustrie ‚1087,7 18860 44,9 154,7 
„Die Lage der. galizischen Holzindustrie hat Anfang | Textilindustrie 56,3 755,2 .- 5,5 
1930 keine Aenderung erfahren, Der Auftragsstand Holzindustrie 2.8 9,4 ar 0,7 
ist nach wie vor völlig unbefriedigend. Dazu trägt |Handel u. Transport 162,1 760,1 23,2 24,0 
wesentlich der diesjährige milde Winter bei, der den | Banken 14 085,0 28 442,7 1994,8 1 687,1 
ransport von Fichten und Tannenholz aus den | Andere 82,2 276,5 18,9 8,6 


x 


ergen erschwert. Aus demselben Grunde ist auch 
die Zufuhr von Erlen aus den Sumpigebieten Wol- 
hyniens unmöglich. Dieser Stand der Dinge hat eine 
katastrophale Lage der polnischen Fournierfabriken 


Insgesamt 26013,9. 644648 2490,1 3485.7 
Auf dem Aktienmarkt ist der Umsatz im Jahre 1929 
um 60 Prozent zurückgegangen. Die rückläufige Ten- 


herbeigeführt. Infolge des starken Mangels an Erlen- |denz hielt i i 
holz ist an eine Aufhebung des Ausfuhrzolls zu m . 2 
Qunsten dieser Holzart nicht zu denken. 

Mit Ausnahme von einigen sporadischen Holzver- Märkte. 


käufen für den ‚Inlandsmarkt sind keine gröss 
Transaktionen zu verzeichnen. Die ausländischen 
Holzbestellungen weisen weiterhin eine rückläufige 


Getreide. Posen, 28, Februar. Amtlich« 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 


Tendenz auf. Der holländische Markt ist vollständi Richt ise: 

durch Sowjetrussland beherrscht. Der belgische Ab- Weizen uhr ir 32.50-33.50 
satzmarkt, der eigentlich niemals für die polnische R z e enn 17.7 
Holzaustuhr eine grössere Bedeutung spielte, sucht | SOSED dee e 17.25—1 75 
schlechtere Qualitäten. Der englische Markt bleibt | Mahlgerste e. 39502000 
für die polnische Weichholzaustuhr geschlossen. Der Braugerste . 2250 24.50 
TTT 

e Kolle spielt, hat den Einfuhr- 9 29.50 

schwerpunkt auf russisches Holz verlegt. Veen meh (0% Aue 52 002 680 
poinische Holz systematisch von den ausländischen egen z. 1501280 

on en au u, Sn Ds m E Au} 7 
Absatzmärkten verdrängt, indem es Pa er Roggenkleie .... 2.00. 11.50— 12.50 
umpingpreisen absetzt. Von dieser Preispolitik ist | SOmmerwicke . . . e «ee . . 28.00-30.00 
allerdings auch Finnland und Schweden betroffen.“ | Peluschkeen . 24.00-29.00 
Hierzu bemerken wir, dass die obige Schilderung | Felderbsen . . 22 2.2... 26 00--29.00 
nicht dem tatsächlichen Sachverhalt entspricht. Ob- | Viktoriaerbsen 28.00—33.00 
wohl die polnische Holzindustrie und der polnische | Polgererbsen „ET en 
De eine Krise durchmachen. ist die russische | Seradell a 0021.00 

1 doch nicht so gefährlich, wie sie von lauf V Teas 
r „Gazeta Handlowa“ dargestellt wird. Eine Qe- Blaulupinen «s . noe se . 20.00-22.00 
sundung der Verhältnisse auf dem Gebiete der Holz- | Gelblupinen ..... e. s'e. 3.00—25.00 


industrie und des Holzhandels in Polen ist bei einer 
entsprechenden Aenderung der staat 
5 er staatlichen 9 
Vom westpolnischen Hopfenmarkt. Der Ernte- 
ertrag des westpolnischen offen wird als beirie- 
digend bezeichnet. Jedoch der gegenwärtige 
Preisstand derartig niedrig, dass er nach fachmänni- 
schem Ermessen kaum die Produktionskosten zu 
decken imstande ist. Der durchschnittliche Preis für 
trockneten Hopfen beträgt 15 bis 20 21 (diesen 
reis erzielt der Produzent), das ist um ein Viel- 
taches — als vor — Kriege. Man versichert, 
sich die ältest: i 
rew nicht — e ae eee 
Ueber die Aufhebun; 
kuchen. Wie bereits beri 


Gesamttendenz: schwach. \ 

Anm.: Auf dem Binnenmarkt Desorientierung wegen 
ungeklärter Exportlage und geringen Inlandsbedarfs. 

Getreide. Warschau, 27. Februar. Transaktio- 
nen an der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
franco Warschau im Markthandel. Marktpreise: 
Roggen 18—19, Weizen 36—37, Einheitshafer 18—19, 
Grützgerste 20—21, Braugerste 24—25, Speisebohnen 
29-32, Weizenlüxusmehl 67—70, Sorte 4/0 57—60, 
Roggenmehl nach Vorschrift 35—36, Weizenkleie 
mittel 13-14, Roggenkleie 1010.25, Leinkuchen 34 
bis 35, Rapskuchen 27—28, gesteigerte Umsätze bei 
ruhiger Tendenz. 

Lemberg, 27. Februar. 


Weizen, y . 
Buchweizen, eizen, Roggen, Hafer 


Weizenmehl und Weissnkieie im 


iatera. re Sam- 
1930 über die Aufhebung des Ausfuhrzolls für Lein- elro 
kuchen. Dazu sei ergänzend bemerkt, dass die Ver- 
Bu. . 12 ſummer 223 — nolnischen 
ar allenden nart 

1. Juni 1930 wieder ausser Kraft trit. — CT 

V. Die wichtigsten Bilanzposten der Privatbanke 
per 31. Dezember 1929. Die dem Polnischen. paniken- 


verband angegliederten 28 Pri - 
ditentlichen eine Oesamtbilanz hak = pp Dee 1555 


berg): Gutsweizen 33.25-34.25, 
melweizen 30.25-31.25. a 
17.25-17.75 (19.75— 20.25), Sa 
16.75 (18.75—19.25), kleinpolnischer Hafer 14—14.50 
(16.5017), Weizenkleie 11—11.50 (11.50—12), Buch- 
wre 22.25-23.25, Weizenmehl 65% loco Lemberg 
Danzig, 27. Februar. In Danziger Gulden für 
100 kg: Weizen 21, Inlandsroggen 11.25-11.50, In- 
landsgerste 12.75—1 Teaasitgerste 11.50-12.50, inl. 
Futtergerste 12.5012. 78, Inlandshafer 10, Transithafer 


Posener Tageblatts Sonnabend. 1. März 1930 


Stück. Prelse für Fertigwaren: Groupon 1. Sorte 
10.75, 2. Sorte 10.28, 8. Sorte 9.28. 

Holz. Wilna, 27. Februar. Auf dem Schnitt. 
holzmarkt wurden notiert: Kiefernbrettet 110—115 zł 
pro cbm, halbsauber 1. Sorte 80—85, 2. Sorte 50 bis 
55, Latten 105—110, Kantholz bis zu 20 em dick 110 
bis 115, von 20 cm aufwärts 120—130, Bohlen 120 
bis 125, Klötze 60--70. Tischlerbretter in allen Stär- 
ken: Eiche 200—220, Ahorn 200—220, Esche 200—220, 
Birke 120—140, Erle 115—125. Tendenz abwartend. 

Chemikalien. Warschau, 26. Februar. Preise 
tur Destillationsprodukte der Kiefer pro kg in Zloty 
franco Station Hajnówka oder Bialowies: Terpentin 
med, pur. A 2, Kiefernteer wasserfrei 0.43, Apotheken- 
teer 0.57, Kiefernköhle 1. Sorte 0.13, 2. Sorte 0.08, 
Karbolineun echt 0.65, Harzöl 0.78. 

Metalle. Warschau, 25. Februar. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise pro kg: 
Bancazinn in Blocks 10, Hüttenblei 1.25, Zink 1.30, 
Antimon 2,05, Hüttenaluminium 4 Kupferblech 4.80 
bis 5.20, Messingblech 4—4.80. 

—— 


Schinsskune) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Danziger Börse, 

Danzig, 27. Februar. Warschau 57.60-57.75, 
Zloty 57.62—57.77, London 25—25.00%, Berlin 122.597 
bis 122.908. g 

Im Privatverkehr werden gezahlt für 100 Danziger 
Gulden 173.35, New York 5.1440, Złoty gegen Dolly 


. 88. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Februar. Schon 
im heutigen Vormittagsverkehr wirkte sich die unge- 
klärte politische Lage, insbesondere die Schwierigkei- 
ten einer Einigung über das Finanzprogramm als star- 
ker Unsicherheitsfaktor aus. Ohne däss es zu Um- 
sätzen kam, gaben die Kurse etwas nach, wobei der 
Mangel añ anregenden Momenten die Lustlosigkeit 
noch verstärkte. Das Presseinterview des Reichs- 
bankpräsidenten Dr. Schacht in Rom war auch nicht 
dazu angetan, eine freundlichere Stimmung hervor- 
zurufen, das Ausbleiben der für gestern in Neuyork 
erwarteten Diskontermässigung, die Verringerung der 
Förderung von Ruhrkohlen usw. liessen die Speku- 
lation etwas Neigung zu Leerabgaben bekunden. Zt 
den ersten Kursen ermässigte sich dann das Niveau 
bei der Mehrzahl der Werte um ca. 1—2 Prozent 
Papiere, wie Salzdetiurth, Siemens, Rhein. Braun- 
kohle, Bemberg, Zeltstoft Waldhof, Holzmann, Deutsch. 
Linoleum und Berger mussten sich darüber hinaus, 
Abschwächungen bis zu 3% Prozent gefallen lassen. 
Kalmon-Aspes wurden nach anfänglicher Minus-Minus- 
notiz 15% nach 17 Prozent festgesetzt. Im Verlaufe 
war die Haltung nicht ganz einheitlich, während es 
auf der anderen Seite aber auch zu weiteren kleinen 
Abschwächungen kam. Die Veränderungen betrugen 
jedoch nach beiden Seiten nur Bruchteile eines Pro- 
zentes. Aus der heute stattfindenden Generalver- 
sammlung der Vereinigten Stahlwerke wurden Acusse- 
rungen Dr. Voeglers bekannt, die die Wirtschaftslage 
ziemlich pessimistisch beurteilen. Diese Ausführungen 
lösten au der Börse Aufnahmeneigung für Montan- 
werte aus. Der Rücktritt des preussischen Innen- 
ministers Örzesinski und die Ernennung Dr. Waentigs 
wurden zur Kenntnis genommen, ebenso die Annahme 
der Young-Gesetze in den vereinigten Reichstags- 
ansschüssen. Von Anleihen fielen Altbesitz auf 51,1 
Ausländer geschäftslos, Anatolier 


Notierungen in % 
8% Staatliche Goldanleihe (100 a 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 st). 

10%), Eisenbaunänleihe 9 G.- Franken) 

6% Doliar-Anisihe 1919/20 (100 Dollar) 

8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G,. 

7% Wohn- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) 

8% Obligat, ddr Stadt Posen (100 G.- hy. 

8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 

8%), Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
„ Kunvertisrungspfand, d. P. Läsen. (100 zt) 


Notierungen e Stuck: 


k, 
3 %%% Posener Vorkr.-Prov.-O 
lo Posener Vorkr.-Pror,-Obligat. (1000 Mk.) 
2% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. emo. (1000 Mk.) — 
% Prämien-Dollaranleibe Serie II 100 8.0 78.006, 
4% Prämien = Investiecungsanleihe (100 G. = 
5 othekenbriefe — 


Tendenz: unverändert. 


Prozent zurück, 
u Indußtrienittien. — etwas angeregt. Pfandbriefe ruhig und wenig ver- 
20 2.7. 2. 28. 2. es 2 andert. er en 3 . sch wären, 
B ci fi = ig € = _ | Spanien nach stärkerer Abschwächung etwas erholt 
Bank Polski . 00% — ene. Z | I Geld gesucht, Tagesgeld und Geld über Ultimo 8% 
Bk. Przemyl. — — Viktor. — — Ibis 11 ge auf einige Tage fest 7—8 Prozent, 
Bk. Zw. Sp. Zar“ — — | Lloyd Bydg. 2 — |Monatsgeld 6%⁄—8% ‚Prozent, Warenwechsel es, 
Pal and. | — — [Luban — 4 5% Prozent. 
Bed | | - a ss Anfangskurse) Terminpapiere. 
Browar Grade = * er ns qos 
towar Krot. | 270936] — 25 * Ot. R- Bann 
Brzeski-Aut — — — — — 132,50 
Cegielski H, | = | = n — 13300 | 135.00 
Da Aa 2 445 f — ne 
Centr, r — - 2 3 — Holsm ann. 
Cukr Zdun; — — 925 * 106.25 | ilse Bebam . 243.00 — 
Joplana — — — a 121.50 Auch. — —. 
Gredek klekt.“ — — r — 129.50 F 104.00 sn 
; 185.00 | Köln-Neusss. | — }1 
y Tendenz: 1 PEETA nis Os us Löwe, Ludw. en * 
=N = Angebot + = — 235.25 Mannesmann . 
9 ha fas 125 Kanz Bend. 1020 | 10625 
— — „1110.50 ttac 
Börsenstimmungsbild. Warschau 27. Februar. 264.00 | 269.25 | Oschi. 100.75 | 101.82 
Für Aktien herrschte F Tendenz, Von 164.00 | 165,50 Orenst.n.Bop. M 
Bankwerten zog Bank Polski an, unverändert | = | 0000 | Fun 100.87 us 
Aktien der Bank Przemysłowy Lemberg. N ET = oh. | 239.06 | — 
der Flektrizitätspapiere ging Elektrownia w Dabrowie, | Cop, imi — ex Rh. Elek. -W. — a 
die seit Januar nicht notiert, war, stark zung . Der | Chari. Wasser | 105.00 | 106.12 | Rh. Stahiwk. | 115.27 | 11608 
Rückgang überstieg 15 Prozent. W. T. K. Wegla | Conti — 1449.50 | Riebeck. . of — — 
hatten keine Kurs veränderungen. Unter den Metall-] Daimier-Benz | 37.12 Bitgorawerke zu 2 
papieren verloren Cegielski und Lilpop, während 9 Gas ma Hi t 
Starachowice gewannen. : — ele 
Am Markt der Staatspapiere hatten die Prämien- om. Halske | 258.25 


5 


anleihen schwächere Tendenz. Die Aprozentige In- 
estiorungeenieihe verior ahei mit der die Balises 
gr e Pr o e 
am meisten offerierte, biste 75 gr ein. Die 2 
zittern schwankten vo: a zwischen 25 gr und 
1.50 zł. Die öprozentige Konvertierungsanleihe. zog 
ee eee eee 
er geza unverände olland, w 
1 Fe und Paris gingen zurück. New Ablös.-Sehuld = . 
Fork erholte sich. . 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.875, Gold- Ablös.-Schald one Auslos 
rubel 4.69, Czerwoniec 1.69 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.28, 
Belgrad 15.71, Budapest 155,80, Bukarest 5.30, Danzig 


* 
* 


angerdcht. 


deren wichtigere 99.25, Roggenkleie 9, Weizenklei 25. i 
führt werden: Posten nachsichond ale ee) Lode 25 2 Preise für 160 81 * Zloty lie! an ý len 5. 10 kar 
loco, Verladestationt, Weizen 34—35, Hafer 15—16, heim 239.38, Talinn 237.60, Berlia 212,78, M 
er rn 212 869 000 zt Mahlgerste 17-1 „Braugerste 21, Roggenkleie 800 Sofia 6.45 E ie e eee 
AE ik. eeh 14-15, Roggenmehl 28—30, | ` * 3 
8 228282 Weizenmehl war vernachlässigt und wurde mit 57 — omata 
Debitoren 597 095 000 21 W a loco Lodz notiert. f k 
Termineinlagen 28.887.000 ai uktenbericht. Berlin, 28. Februar. Bei dem 
Banken. Lore“ ee knappen inländischen Angebot von Weizen und den 
Banken Nostro" 31.823 000 4. festen 8 dungen genügte bereits eine leichte 
ein ebung des Weizenmehlgeschäftes, um auch dem 
y EA PA PA hiesigen Weizenmarkte beträchtlich festeres Aus- | 5% he (100 
— 148 302 000 zt schen zu verleihen. Für das knapp angebotene In- Ch S Anleihe (1008. -l) 
c MXX tanna na i| a e 
2 . m us we war oc 
rr ae e A ae CITA — — 
i s erungspreise setzten um 3 
Banken „Nostro“ 270 884 000 21 210-432 Mark höher ein: "Für Roggen hat eich, die | pask Pois ` ik piat pehd tliche 
i on 2093 999 000 zt Situation kaum verändert, sowohl in effektiver Ware, a) = 185 - 14 — 

Färbung von Lebensmitteln ei iogegen. Als auch am Lieferungsmarkt, hier besonders in der Bee ade. DE a 2 ~ 28.2. | 28.2. | 27.2. | 27.2. 
Ständen. Am 3. August d. J. ine Verordnung | Malsicht, müssen umfangreiche Interventionen vorge- Ak. Zachodni | — — 1 Geld | Briet | Geld | Brief 
über die Färbung von Lebensmitteln und Gebrauche. nommen werden, um das Preisniveau einigermassen | Bk:ZW. 8. l. — | 78,50 30] — 8 1875} 4479| 1575 un 
zezenständen in Kraft. Bezüglich der Pärbung von zu halten. Die Befestigung von Juliroggen ist mit | @ a ira — 0 2400 TFF 
Geschirr, Apparaten, Vorrichtungen usw. kommt die stärkerer Zurückhaltung der Käufer begründet. Bald Puls z9 2 nA * a — — = m 2 = 2007 20m 

erordnung erst am 3. Februar 1931 zur Anwendung nach Eröffnung der Preise wurden diese Brief ge- — = * 2 — r — — 1.778 | 1.782 

ie Verordnung findet laut 5 14 auch auf Lebensmittel pennt Weizenmehle sind ir den Offerten um etwa | Elektr. Dabr. | 5000 — — 18050 vn = = = ——— | 20, | 2206 | 20.35 | 20.8 
und Gebrauchsgegenstände Anwendung, welche aus g g. erhöht, das Geschäft hat sich etwas beleben canogó | m — | = |New York — — —-——— [41865 | 4,1935 | 4.187_| 4.195 
Jen Auslande eingeführt werden. Die Verordnung Önnen, vorläufig aber in der Hauptsache in prompter | P. Tow. Elekt. | — | — — — |Rie de Janeiro — = = — | — — 8470 0.472 
ehandelt im ersten Abschnitt die Färbung von Le. Wate Roggenmehl bei unveränderten Preisen weiter | Starachowice | 20.25 | 20.00 — j| -= ee eee O 3.574 
ensmitteln. Nicht gefärbt werden dürfen: Fleisch, | Stll” Hafer bei ausreichendem Angebot in Küsten- | Ze e, — | = rr 167.84 | 16818 | 167.84 | 168.18 
nische, Fleisch- und Fischerzeugnisse und Konserven, ware 1 betragt, . Preise sad, jedoch nur 2 RE e = U RERE ee A s = sua 

ärme, Tee, Kafiee, Milch, Sahne, Speisefette, B vereinzelt durchzuholen. Gerste vernachlässigt. Ohodor6w Bo a 2 2 anzig = = — = = 2 — Í 81.385 | 81.525 

‚ponhonig. In einem Verzeichnis werden diejenigen | f erlin, 26. Februar. 8 nd Oelsaaten | Onarak — | — — I - B herren iee Where Ir, 995 
ärbemittel für Lebensmittel aufgeführt, welche un- ma 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark: Weizen | Caestocice y A SN ma 2 e 
schädlich, sind. ER mi 2 s März 237-2306, Mai 2495248% Juli | Goslawice 2 — 2 j) r ˙ EE aA AT 
nitt andelt die v á 4 „ rk. ‚189 ärz 168 bis | Michele, = — pas — n | Kopenhagena — — — ~ 
ea Verboten ist unter de . Han . Full y OH Breker, 160 J. L Z | I nn [ia] sine 1155 11275 
n die Färbung von Geweben zu Bekleidun x egersie aier Flle) m = 2 — — 1 — — 1 18,415 
ene märk. 128-131, März 1429-191. Mai 130—138 B, 1 id 2 K 
Find. Hierzu gehören Färbemittel, 5 N 4 30 eizenmehl 27.34.25, Roggenmehl | Wysoka TN E aa A 2 miri po e Ex 9225 
Blei oder ihre Verbindungen enthalten; ferner die Vidtorfserbsen 2, 848.50; je — 7.47.75, bf — 142 err I Er A y E y 
po tung von Geweben, weiche für den Hausgebrauch F toriaerbsen 21—27. kleine Speiseerbsen 18-21, ; - we ee a - 1,535 | 5185 
Bis Immt sind, darunter auch von Tapeten, künstlichen eine 138.48. D lyschken 16-16. Acker- Tendenz: itlich, Talin 2 — Z Ihe nm 
Blättern, Blumen. Lichten mit Mitteln, welche Arsen | rimen 13-14, gelbe Lupmen 40. J 28. Sera . neue rare FFP a A A a 

der Arsenverbindungen enthalten. pinen » gelbe Lupinen 1617.50, Seradella, neue Amtliche Devisenkurse, a Z I 208 | 209 
FRA Der Scheckverkehr der Postèparkasse im Januar 18 W e b e . 3 NR 27 — — 272 292 
— Drai gesamte Scheckverkehr der Postsparkasse Vieh und Fleisch Posen, 26, Februar. Offizieller deid | Briot | Gala | briet a a sel a8 
den bargeldiosen Verkehr ln * WENSE, uf eg i atlar ahaa ommission, Auftrieb: | Amstegdam — — — = — 35670 | 358.50 | 368.70 368.54 
* 9 ist die Zahl der Konteninhaber . “bo Tiere. A i i as SU EU al a iel 12656] Ostdevisen. Berlin, 26. Februar. Auszahlung: 
; 94 auf 68 243 per 31. Januar 193 5 5 a auf: W. isbs Helsinglors — = = = = ën à 1 = 46,875—47.075, j j85—47:05, Po- 
C 

j ’ $ eil u n, 26. Februar.. ! a 2 glin Ao 
von Bereitstellung von 378 Millionen 21 für den Bau * Stück je nach Güte — De ea Prae. - - - - - - — — en as 22 2 46.75-47.15. — 
schie 2 aatsgebäuden. Das kürzlich vom Selm verab-] Gänse 10—12, Puten 12.16, Enten .5-—6, Hühner 4-6, | Rom — a — [m —— [1662 sl = 2 

15 dete Budget für das Jahr 1930/31. sieht für den Geringes Angebot bel mittlerem Bedarf und behaup- | Kopenhagen — — — — — — — — ~- Der Zloty am 27. Februar; Zürich 58.0774, Londor 
lionen 2 Staatsgebäuden einen Betrag von 375 Mil- | teter Tendenz. 2 a a Si 195. — z = 4143.37, New York 11.25, Prag 378, Mailand 213.50. 

n dere | Liter und Hann Wind, 3, Perian, Aui dom | nn Si RB er 
Jahre 1929 rar 15 ö 8 Pa ht pi 14 15 10 er a aa *) Uede d Sämtliche Börsen- tierungen 
e . esamtumsätze j una s e r : sha 0 — g eder d y 

r Warschauer Eiiektenbörse wiesen im Jahre 1929 we i ; . Atki mt * * 


Stück. Schafsfelle 8 dug Stück. Rosshäute 30 das 


i 


Tendepz: nicht einheitlich. 
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+» Pojener Tageblatt = 


Intereſſe erweckt das glänzende Spiel der Dar⸗ 
ſtellerin der Jungfrau Jeanne d'Arc. Ein Be⸗ 
jion des hieſigen Poſtamtes wurde ein Fehl⸗ „ iſt jedermann als ſehr BED 
betrag von etwa 20 000 Zloty feſtge⸗ ô g g k 
ſtellt. Eine Unterſuchung brachte zutage, daß der . 555 sr 
Poſtvorſtehen Wincenty Zuchora ſich über Aus dem Ger chts aa. 


18 000 Zkoty und der Poſtbeamte Kiſiel etwa 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
„ Alexandrowo, 26. Februar. Bei der Revi- 


b 5 > * 97 ER ; RES 
2000 Zloty angeeignet haben. Beide Beamte bei e W Na Zn Sre 
wurden ſofort verhaftet. Als Täter wurde durch 255 „ 


Sion bei einer 
Hausſuchung der Obdachloſe Djonizy La w= 
niczatk ermittelt. Er wurde zu 1 Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. — Am 10. November w Fe. 
brachen die Brüder Staniſlaw und Roman 
Mytko, Walliſchei 63, in das Korſettgeſchäft ul. 
Pocztowa. 1 (fr. Friedrichſtr.) ein. Schon am näch⸗ 
ſten Tage wurden fie verhaftet. Staniſſa w 
Mytto wurde zu 1 St Gefängnis ver- 
urteilt, Roman M. wurde freigeſprochen. 

* Poſen, 27. Februar. Der „Nowy Kurjer“ 
bringt in den Sonntagsnummern humoriſtiſch⸗ 
ſatiriſche Artitel des „Pan Jacek Furdyga“ 
e Für einen dieſer Artikel vom 2. 6. 
929, in dem eine Beleidigung eines Miniſters 

wurde der Redakteur M. Kas 


* Kaliſch, 27. Februar. Im Dorfe Ruſawek, 
Kreis Kaliſch, war in der Scheune des Bauern 
Wincenty Boguſial ein Brand ausge⸗ 
brochen, der ſich derart raſch ausbreitete, daß er, 
bevor eine energiſche Löſchaktion einſetzte, auf 
andere Bauernhöfe überſprang. Es brannten 
ſieben Scheunen und mehrere Ställe mit totem 
und lebendem Inventar nieder. Die Wohnhäuſer 
konnten zum Glück gerettet werden. Der Schaden 
beläuft ch auf insgeſamt 150 000 Zloty. 


vun urn 


Fümſchau. 

= Das Kino Wilſona⸗Lazarz bringt als neuen 
Film „Die Jungfrau von Orléans“, erblickt wurde, r 
einen Monumentalfilm von ganz bejonderer Iniajty zu 150 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 
Pracht in einer ſtaunenerregenden Aufmachung] * Bromberg, 27. Februar. Dieſer Tage mußten 
und mit wunderbaren Szenerien. Ganz beſon⸗ ſich vor der Strajlammer des Kreisgerichts der 
ders packend ſind die „ zwiſchen den Händler Franz H edr y t aus Rogowo ſowie ſeine 
engliſchen und franzöſiſchen Truppen mit dem Ehefrau Widyflawa Hedryk verantworten. 
Rieſenaufgebot Soldaten. Die Ehefrau war viele Jahre hindurch Vorſteherin 


von Allgemeines 


Jahr und 3 Monaten Gefängnis ver 
urteilt, weil er, abends nach Hauſe gekommen, 
lärmte. Als der Wirt ſich den Lärm verbat, gab 
der Angeklagte einen Revolverſchuß ab, der den 
Wirt nicht lebensgefährlich verletzte. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheilen 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

L. W. 10. Die 40 000 d. Mark aus April 1922 
hatten einen vollen Wert von 869,57 Zloty und 
ſind als gewöhnliches Darlehen mit 10 Prozent 
auf 86,96 Zloty aufzuwerten. An Zinſen find 
die verabredeten der letzten 4 Jahre zu zahlen. 


des Poſtamtes in Rogowo und beging von Juni 
1924 bis zu ihrer Amtsenthebung im Jahre 1925 
Betrügereien und ade 
zum Schaden des Staates. Die Beſchuldigte be⸗ 
E daß ihr das Geld geſtohlen worden ſei 
Es ſtellte ſich jedoch bei einer genauen Unter⸗ 
ſuchung der Poſtbücher heraus, daß in fünfzehn 
Fällen Unterſchlagungen vorgekommen ſind. Die 
Geſamtſumme der unterſchlagenen Beträge er⸗ 
reichte eine Höhe von 6534 zl. Dem Ehemann 
konnte in der Verhandlung keine Schuld nachge⸗ 
wieſen werden. Er wurde freigeſprochen. 
Der Staatsanwalt beantragte für die Frau 
Hedryt 3 Jahre Zuchthaus, das Gericht verurteilte 
fie zu 1% Jahren Gefängnis mit Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungshaft. 

* Graudenz, 26 Februar. Die Bluttat, die 
am 8. September v. Is. in der Culmer Straße 
verübt wurde, bei der Philipp Cyſarſki fei- 
nen Schwiegervater Waſzyüſki erſchoß und 
feine Shefrau Melanie durch einen Re- 
volverſchuß ſchwer verletzt, ſand am Dienstag vor 


Kino-Programm. 
Apollo — Daiſy, Tonfilm. Beginn 4% Uhr, 
Metropolis — London nach Mitternacht. 5 Uhr 
Renailfance — Das Panzerauto. 4% Uhr. 
Slonce — Graf Caglioſtro. 5 Uhr. 
Stylowe — Das Komödientenſchiff, Tonfilm. 4% 


dem Bezirksgericht ihre Sühne. Cyfarf ii| m: — Fi A * 
wurde zu 5 bzw. 2% Jahren Akne un Wilſona — Die Jungfrau von Orleans. 5 Uhr. 
verurteilt, die zu 6 Jahren Zuchthaus zu- 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 1. März. 
Berlin, 28. Februar. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Zeitweiſe neblig, ſonſt heiter, 
wieder etwas ſinkende Temperaturen. — Für das 
übrige Deutſchland: Allgemein beſtändiges Met: 
ter, ſtrichweiſe Nebel. 


ſammengezogen wurden. 


* Neuſtadt, 27. Februar. Wegen Meineids 
wurde von der hieſigen Strafkammer Gertrude 
Lindſtedt zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurteilt. — Natan Buchmann, der im vori- 
gen Jahre in Karthaus wohnte, wurde zu einem 


MOULI 


ul. Kantaka 89 
RESTAURANT 


—— 


Neueröffnung dieser um Sonnabend, 


Wir werden das Stablissement Moulin Rouge nach 


Ersthlossiges Programm, ee Luc), 
An Sonn- und Feiertagen „F 


l Sensation! ud. ADRAR NÜR U 
2 Orchester! mn 


Solide Preise! 


Weinstuben - Restaurant 
mm Dancing mmni 


~- 


Nr 
= 7 
* EN: 2 


Plac Wolności 17, 
auf allgemeinen Wunsch am 
Sonnabend dem I. März 


Großer Karnevalsabend 


Neues Orchester unter Leitung des Kapellmeisters H. Orlowski. 
Noch nie dagewesenes Programm: 
u Ballett Wera 


a.d. Warschauer Staatsoper u. der grösste Schlag er. 
Ungarisches Quartett der Staatsoper, Budapest 


Schimay Harmony Fours!! 
Off unt. 390 an Ann.⸗Exp. 


Vorzügliche warme Küche und kaltes Büfett. Kosmos Sp.z 0.0. Bogan, 


Zwierzuniecka 6. 
Achlun Bäckermeiſter und 
J, Derwaltungen! 
1. Ein doppelt ausziehbarer Waſſerheizungs⸗ 


ofen, Herdgröße 350X182 cm, Werner Pfleiderer. 
Stuttgart. \ 


2. Eine mehlſieb-Miſch⸗Silo-Anlage, mit drei 
Zylindern, je 12.—1400 kg faſſend, mit elektr. Anlage. 
Beides wegen Umbau preiswert zu verkaufen. 

Vermittler können ſich melden. 


W. Schön, Bäckermeister, 
Wieltie Hajduli, ul. Krakowska 127. 


Arbeitsmarkt 


Wir suchen Stellung 


für einen landwirtſchafttichen verh. Beamten, 33 Jahre 
alt. Gute Zeugniſſe und Referenzen, ſauberer Acker⸗ 


K Vn } 
Grauen Haaren 
ibt unt. Garantie d. Natur⸗ 
arbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA« Flaſche 
4.— zł bei J. Gadebusch 
Drogenhandlung und 
8 ümerie. 
Poznan, ul. Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gegr.! 869. 


1000 Dollar 


auf Hypothek an erſter Stelle 
in Poznan zu vergeben. 


Künstliche 
Augen 


der Patienten an 


Arno Müller 
ständig in Bres Augustastraße 132. 
Tätig ıh Posen am 1. und 18. März 1930 


bei Dr. Tad. Hleczkowski, sw. Marcin 6. 
Tel. 182. 


ln Mi Alten ie Ai Me An Air. © Min Min Air Bin Bir Be 
Achtung! 
Brennereibesitzer. 
Es ist höchste Zeit, für die kommende 
Kampagne Apparate, deren Teile eot. in 
Auftrag zu geben. Unter günstigen: Zahlungs- 


bedingungen sowie unverbindlichem Besuch werden 
solche Arbeiten ausgeführt von der Spezialfirma 
wirt, guter Rechner. N 


Oborniker Apparatebau-Anstalt 5 
a Seine letzte Stellung, 7° te, Bis 
rel. 17 H. Rauhudt, Oborniki `a. 17 b a 21 Land e p Bant Rolny 


i 1 i 975 3 zum 1. 4. 80 aufgeben. Eptl. übernimmt der Beamte 
Erstklassi.e Gutachten über 92 sowie 96 %ige Pu vorerst Vertretung. ` Angebote sind zu richten ar 
Apparate können jederzeit eingesehen werden. 


Verband der Güterbeämten für Polen | 
a 2 4 4 4 2 2 7) 2 2 2 2 0 47 Poznan, Piekary 16/17, 


2 
4 


* 9211 


Parterre und I. Etage 
WEINSTUBEN 


Nach gründlicher Renovierung der durch Feuersbrunst be- 
schädigten, auf der 1. Stage befindlichen Sokale findet eine - 


Die Lokale sind mit allem Komfort und Eleganz eingerichtet! 


Beleuchtetes Kristall-Tanzparkett! Parqu 
Wichtig! Täglich von 5—7 Uhr nachmittags in den Parterreräumen Konzert mit Dancing. Solide Pr eise } 


RER 
Telephon 3369 
KABARETT 


DANCING 


den 1. März, um 10 Uhr abends statt. 


gänzlicher Neuorganisierung auf höchster Stufe führen. 


„in den Parterreräumen um 8 Uhr abends 
Anfang: dagegen in der I. Etage um 11 Uhr abends 


ive o’clock“ mit Programm. 


et illuminée! | Ersiklassige Küche! 


8 


Kino Apollo 


Nur noch 3 Tage! 


Der schönste Tonfilm auf der 
weltbekannten Apparatur 


Western-Elektric 


Daisy 


KINO APOMO eee 
DIE BE’... Berreisiolie 


sind angelangt. Auf aussort. Waren erteilen wir hohe Rabatte. 


Gustaw Molenda u. Sohn 
a. Poznań, Plac Sto-Krzyski 1 
eigene Tuchfabriken in Bielsko (Schlesien) 


prima ROTNLEE 


gibt zentnerweiſe ab 


Dom. KOMORNIKI, p. rulcze. 


AAA, 


Zu Oſtern evangeliſche, 
muſikaliſche, ſtaatl. geprüfte 


geſucht. Zwei Mädels, 
in Quarta und 3. Grund⸗ 
ſchuljahr zu unterrichten. 
Bild, Zeugnisabſchr., Le⸗ 
benslauf und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an 
Frau Arſula Seeſiſch, 
Rittergut Neutau 


Ber- 2 
fettes Stubenmädchen 
vom 1. evtl. 15. März geſücht. 
Bedingung: ſauber, flink u. 
kinderlieb. Off. unt. 394 
an Ann.⸗Erped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. a 


— 


Gute Spitalganlage! 


* 


7 Plätze, 6000 km gefahren, 


Stiellengefuche 


bel Danzig y Derkäufl. Hausgrund- | wegen Doppelbeſitz verkaufe 
(Freiſtaat Danzig). \ ~o ſtack mit Garten, Rentabel] Reelle Gelegenheit und 
—ͤ—6—jF — — —y—b Junges, zuverl. Mädehen durch Miete und Garten⸗ Garantie. Telefon 64.28. 


anlage. Beſonders gut ge⸗ 
eignet für Rentiers. Ang. 


ei 4 A i 
Geſucht für bald ein mit Büro delt veriramt. 


Í r. . A m a N FIN FIN 
fanges Mädchen | (beide Landesſye), facht unt 396 an Ann Erd. f ~ 
der potn: Spr. mächtig, zu Stellung im Büro oder Kosmos Sp. 3 v.0., Poznan Wohnungen 
meiner Hilfe im Haushalt | Geſchäft. Off unt. 398 a. | Bwiersyniecta 6. "Alle 
u. zur Beaufſichtigung der] Ann.«Exrp. Kosmos Sp. 30. P 
häuslichen Arbeiten unſeres o., Poznan, Zwierzyniecka6 E Gi to 
10jähr Jungen Gymnaftaft) > 55 


Bewerdungen mit kurzem 
Lebenslauf u Gehaltsan or. 
bitte ſenden an Baronin 
von Leeſen, Trzebiny, 
p. Swigcichowa, powiat 
Lejano. 


Suche für meine 17-jährige Tochter mit Gymnaſtalbildung 


Stellung als Haustochter 
Familien⸗Anſchluß Bedingung; etwas Taſchengeld er⸗ 
wünſcht. Offerten unter 293 an Annoncen⸗Expedition 
ue Sp. 3.0. 6., Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Zweizimmer wohnung 
mit Küche möbliert abzu⸗ 
geben. Off. unter 392 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 o. o 
Poznan, Zwierzuniecka 6- 


able 


„ en 


4 


Å 


i tapet und Bobrennen in Tatra-Altihmeds jind 
gende: 

„Herreneinzel: 1. Géza Bänyäſz (K. V.) 
17.4, 3.16.6, 3.17. 2. Dr. Tibor Nagy (K. V) 
3.17.4, 3.19, 3.18.2. 3. Julius Reiß, Preßburg, 
3.20.8, 318.6, 3.19.7. ~ 0 
„Dameneinzel: 1. Lola Mikloſſy (K. S. C.) 
ë 37.2, 3.30, 3 33.6. 2. Frau Hilde Petropſky (K. V.) 
3.37.6, 3.32 6, 3.52.2. 

Herrendoppel: 1. Dr Tibor Nagy (K. V.) 
Julius Reiß (Preßburg) 3.11.6, 3.10.4, 3.11.2. 
Geza Banyäſz — Frau Bänyäſz (K. V.) 3.24.6, 
3.19, 3.21.8. 

Zweier⸗Bob: 1. Dr. Tibor Nagy (K. V.) — 
Julius Reiß (Preßburg) 3.38. 2. Franz Bänyaſz 
à Deorg Horváth (K. V) 3.50. : 

r ———— 


Dies und das. 

„Wir wilde find doch 
Als kürzlich erſtmals die jetzt noch von einem 
Franzoſen geleitete Straßburger Oper ein fran⸗ 
gondes Stüd in Freiburg im Breisgau aufführte, 
ankte die Bevölkerung durch ein ausver⸗ 
kauftes Haus für die freundliche Auf⸗ 
nahme, die ſeit längerer Zeit das dortige Stadt⸗ 
theater bei ſeinen Taipein im Elſaß findet. 
h dest hat aber das Mühlhauſer Theater ein erites 
ranzöſiſches Gaſtſpiel in Baſel gegeben, 
um damit die Baſeler Gaſtſpiele erwidern, 
und mußte „vor gähnenden Lücken“ ſpie⸗ 
len, wie ein Schweizer Blatt ſchreibt. Dabei ift 
gerade Baſel einer der „neutralen“ Orte, 
deren Preſſe ſich oft gerade in elſäſſiſchen Dingen 
gebärdet, als erſcheine ſie in Paris oder Marſeille. 
Von der häufig ſchon durch Kundgebungen an die 
n getretenen kon ichen Kolonie in 
Baſel war faſt niemand erſchienen. Verſtänd⸗ 
nis für kulturellen Austauſch haben alſo die 
„deutſchen Barbaren“ im Badiſchen viel mehr 
als die Baſeler, die ſich gelegentlich gern über 
die „nationaliſtiſche Engherzigkeit“ der Nachbarn 
aufregen. i 


Tſchechiſche Schulpraxis. 


ar dag datei gelang es erft Ende Ronem: 
ber 1929, das Landesamt zu einer Entſcheidung 
u zwingen, nach der die Ortsvertretung in 
dAlbrechtsried die Bewilligung erneut zu geben 
habe. Trotz der klaren Rechtslage aber lehnte die 
Gemeindevertretung nunmehr das Bauanſuchen 
des Kulturverbandes mit der Begründung ab 
daß die Bedingungen der Baukommiſſion nicht 
worden ſeien, obſchon ſolche nie mals 
Ba: worden waren. So geht's durch zehn 
die u x 15 bezei nn. — piel 
ulpraxis, nach außen hin 

iche, ine ta x 


Rechte der į rfennen, 
Ort und Stelle 
Aus Kirche und Welt. 

rend die geſamte chriſtliche Welt flammende 
Proteſte gegen die barbariſchen Chriſtenverfolgun⸗ 
gen in Sowjet⸗Rußland erhebt, werden in Berlin 

in einer kommuniſtiſchen Ausſtellun 
offen die unmenſchlichen bolſchewiſtiſchen Metho⸗ 
FE e E 
e w ieru : 
ſtellungsleitung ih —— 


Für Mai iff in Moskau ein internatio: 
nales Kindertreffen geplant. Aus Deutſch⸗ 
land ſollen allein 7000 Kommuniſtenkinder auf 
Ehen Sowjetrußlands zu dem Treffen geholt 

n. 


Anerkennung ausgesprochen. Schw 


Der Untergang der „Monte Cervantes“. 
Unjere Bilder zeigen den Abſchluß der Tragödie des deutſchen Motorſchiffes „Monte Cervantes“, das, wie erinnerlich, bei der Durchfahrt 


durch den Beagle⸗Kanal am F 
ſelbſt ging mit ſeinem Kapitän unter. 
Schiffbrüchigen 9 
den. Selbſt die Gefahr, 


Feuerland ea 2 Riff aufgelaufen war. 
inks: 
wird an der Unglücks ſtelle ein Kranz verſenkt. Rechts: Piraten durch ſuchen das getenterte Schiff nach Wertgegenſtän— 
von dem Schiffsrumpf mit in die Tiefe geriſſen zu werden, ſchreckt ſie nicht zurück. 
ia 1 


Sämtliche Paſſagiere 


Die letzte Ehrung für Kapitän Dreyer. Vom 


Das Schiff 


konnten rechtzeitig gerettet werden. 
aus, der die 


Dampfer „Monte Sarmiento“ 


Aus der 


heute Wahlen — morgen Protefte, 


Wie die Kattowitzer „Polonia“ erfährt, ſollen 


bei der E Ay ommiſſion in Sandomir ver⸗ 


chiedene ahlbeſchwerden gegen die am 
Sonntag durchgeführten Erſatzwahlen ein⸗ 
gelaufen ſein. 8 . 

Dieſe Beſchwerden werden im Laufe von 
14 Tagen der Wahlkammer des Oberſten Ge⸗ 
richts zugeſtellt. Man darf darauf geſpannt ſein, 
welchen Inhalts die Beſchwerden find. 


Die Wahlen in Luct. 


. rſchau, 28. Februar. Die Sejmwahlen in 
Nm auf den 18. Mai, die Senats⸗ 
wahlen in der ewodſchaft Wolhynien 
auf den 25. Mai feſtgeſetzt werden. 


Das Arteil im Sosnowitzer 
Kommuniſtenprozeß. 


Bier Angetlagte freigeſprochen. 

; —b, Sosnowitz, 26. Februar. 
Heute vormittag um zehn Uhr wurde in dem 
bereits längere Zeit andauernden Kommuniſten⸗ 


tob- 


ahren von 


. verurteilt. 
u 


Kujto und Piekniewſki je zwei Jahr Zuchthaus, 
Cauma, Pitat, Koperczak und Durniewicz je ein 
Jahr Gefängnis, das ebenfalls in Beſſerungs⸗ 
anſtalt umgewandelt wird. Weiter erkannte das 
Gericht die Mitangeklagten Bondarenita, Krzyſz⸗ 
tomjti, Szoblomſti, Jaret, Leweeke, Platom, Şri 
imnes und ger. anrr . a. 15 en 

ugehörigfeit zur Kommun n riei (Ju⸗ 
e - iit ſchuldig und verurteilte: 
Bondarenka zu drei Jahren Zuchthaus, die Le- 
wecka, Plakow, Schwimmer und Kurpiel zu je 
zwei * Zuchthaus. Krzyſzkowſti und Szy⸗ 
dlowſki erhielten je ein Jahr Zuchthaus. Weiter 


die letzten Telegramme. 


der Chefredakteur der „Saturday 


Review“ zurückgetreten. 


London, 28. Februar. (R.) Den Times“ 
zufolge iſt der Chefredakteur der unabhängigen 
Wochenzeitſchrift „Saturday Reviem“, General 


ten Lord 
wurde. Die 8. 
abe g 


= 
e 
* 
ES 


aommuniftenfundgebung in Neuyorf. 
Neunork. 28 Februar. (R.) In Neuyork tam 


es geſtern neuen kom muniſti Kund⸗ 
gebundene Ewa 200 Pond va Bern 
dem s gegen die Arbeitsloſigleit zu 


vor 
r emonftranten wurden von 

t teut, Zwei Frauen erlitten Das 
bei leichte Berkepungen> 5 


Amanullah. 

Ser, (.) Die Kachrichten von 
der afghaniimen Gelanbildeit 
r afghaniſchen Geſandiſcha 

richtig bezeichnet. Es wird 

erklärt, daß es eigene 1 ay ng 
die Rückkehr des ſelberen 
it r Amanullah 
Zer gelte der türkiſchen Hauptitabt 
tu Beſprechungen mit ver 


batte. 


| 


Die „München“. 
Berlin, 28. Februar. (R.) Der deutſche Da 
fer ee per etzt im Neunorker 2 


age Der Dampfer war im 


England und die Lage der Chriſten 
in Sowfetrußland. Ye 


London, 28. 
meldet, d 


Februar. (R.) „Daily Telegr.“ 
den mili = 
März 


die Regierung verboten habe, 
riſchen Gottesdlenſten am 16. und 
die Lage der Chriſten in der Somjets 
au hnen. An den ge en 
Tagen wird in allen anderen Kirchen des 
auf das Lob der Chriſten in der Sowjetunſon 
hingewieſen werden. Als Grund für die : 
nahme der Regierung find, Daily Telegraph 
zufolge, volitiſche Erwägungen ange 
geben worden. u 


Ein ee in der Schulſtube. 

28. Februar. (R n höchſter Ge: 
fahr | ten geſtern die Ki rn Schule in 
Neuſchottland. Ein mit einem Revolver bewaff⸗ 
nter 59jähriger Geiftesfranter, der in die Schule 
eingedrungen war, führte wirre Reden und 
erkfirte, er fei von Gott beauftragt, ü mtliche 
Kinder zu erſchie ßen. Glüclicherweihe 
Be iia, piu aipa ba Are pekar y r 
ner be e, ‚u 0 n 
nieder, bevor er Unheil anrichten konnte. Der 
Geiſteskranke liegt jetzt unter volizeilicher Be: 
wachung im Krankenhaus. 


Republik Polen. 


i Warſchau, 28. Februar. 


andes dr 


erhielten die beiden Mitangeklagten Jaſtolſti und 
wlas je ein Jahr Gefängnis. Allen Ange⸗ 
lagten wurde die verbüßte Unterſuchungshaft 
5 Die vier Angeklagten Pobozniak, 
Hofman, Miſiaczek und die unter dem Namen 
„Tante Jaworſka“ bekannte Kommuniſtin, wur- 
den freigeſprochen. Das Gericht wies in der 
Begründung des Urteils darauf hin. daß diefe 
Angeklagten en ihrer geiſtigen Be⸗ 
ſchränktheit nicht wußten, was ſie taten. 


Beitrafte Kommuniſtinnen. 


Krakau, 27. Februar. (Pat.) Im Bezirks- 
gericht fand eine Verhandlung gegen die 19jäh⸗ 


rige Henryla Weinſtein und die 17jährige 


Pola Wolfgang ſtatt, die wegen kommuniſti⸗ 
ſcher Tätigteit angeklagt waren. Auf Grund des 
Spruchs der Geſchworenenrichter lautete das Ur⸗ 
teil für beide Angeklagten auf ein Jahr Gc- 


fängnis. 

À Die 1. Klaſſe. 
Das Verkehrsminiſte⸗ 
rium gibt bekannt, daß es dem Miniſterrat den 
Vorſchlag unterbreite, die erſte Klaſſe außer in 
internationalen Zügen auch in ſolchen Binnen⸗ 


zügen aufrechtzuerhalten, die eine größere wirt⸗ 


ſchaftliche und touriſtiſche Bedeutung haben, z. B. 
in Zügen nach Zakopane ſuſw. 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen. 

Warſchau, 28. Februar. (AW.) Im Laufe der 
vergangenen Woche ſind in ganz Polen 8697 neue 
Arbeitsloſe eingetragen worden, ſo daß die Zahl 
der Arbeitsloſen 277 242 Perſonen beträgt. Die 
größte Zunahme iſt in Oberſchleſien und im Da⸗ 
browoger Revier verzeichnet worden. Die Ar: 
beitsloſigkeit in der Lodzer Textilinduſtrie hat 
keine weitere Zunahme erfahren. 


4 
; Preſſeprozeſſe. 
* —b. Poſen, 28. Februar. 


Am geſtrigen Zei} ſtanden wieder 
einige verantwortliche Redakteure vor Gericht. 
Als erſter Fall war der „Nowy Kurjer“ an⸗ 
geklagt, Dem Angeklagten Marjan Kaniaſty 
warf die Anklage vor, ſich gegen den Artikel 185 
des Preſſedekreis vergangen zu haben, weil er 
i iriſchen Artikel in der Nr. 125 vom 2. 6. 
brachte, in dem die Rede vom Dziadek war, 
der mit den früheren römiſchen Cäſaren ver⸗ 
chen wurde. Bei der Verleſung des inkrimi⸗ 
nierten Artikels geht daraus hervor, daß der 
Autor ſchrieb. Pilſudſti ſei wie Nero, nur „daß 
Nero das voraus hatte, daß er feine Prätoria⸗ 


jen ner in den Kaſernen hielt und ihnen keine öffent: 


lichen 


laſſen.“ S 
kel gefordert, 
Artikel g t ra Ag 33 


Das 2 verurteilte den Beklagten im 
Sinne des Artikels 185 in Verbindung mit dem 
Artikel 186 zu einer 1 von 150 
ZItoty oder zu 15 Tagen Gefängnis. 


Nach dieſem Prozeß hatte ſich der verantwort⸗ 
liche Redakteur des ‚Fiat . pi“ 

u verantworten, meil er f. 15 über die Vor⸗ 
änge in Tomaſzow (Lubelſii) falſch berichtet 
abe. Da jedoch das Blatt „Wola Ludu“, das 
am 2 Tage den gleichen Artitel gebracht 
hat, der . e nahme nit unterfag und der 
Bericht im rigen den tſachen entſpräche. 
wurde der Prozeß vertagt, da der Angeklagte 
durch Vorladung von drei Scimabgeordneien des 
dortigen Kreiſes, die die Vorfälle miterlebt 
ba jollen, den Wahrheitsbeweis erbringen 
will. 

Daraufhin folgten zwei kurze Sitzungen, bei 
denen es fih um bloße Beltätigungen der Be⸗ 
ſchlagnahme von zwei deutihen Blättern aus 
dem Reiche handelte. Die erſte Beſtätigung be⸗ 
irel es ee ee 51 

e > 194 e zweite Beſchlag⸗ 
nahme erlebte „Der Tag“ N. 9 vom 10. 1. 
1930. Das letzte Blatt fiel wegen des Artitels 
„Ein 5 polniſchem Joch“ der Kon⸗ 


Deutſches Reich. 
Beſtrafte Funkfreunde. 
Berlin, 28. Februar. (R.) Wegen nicht ge⸗ 
nehmigter Errichtung und nicht genehmigten Be⸗ 
triebes von Funkanlagen wurden 185 Perſonen 
rechtskräftig verurteilt in dem letzten Vierteljahr 
des Jahres 1929. Im gleichen Zeitraum des 
Jahres 1928 betrug die Zahl der beſtraften 
Schwarzhörer 217. Abgeſehen von der Ein⸗ 
ziehung des vorgefundenen Funkgerätes, iſt auch 
mit zum Teil empfindlichen Strafen bis zu 
100 Mark erkannt worden. 
CCC ³˙ðg ³ m BEE EAA OE OT TE TE 


Miniſterialdirektor v. Stockhamm 
geſtorben. 
Der ehemalige Dirigent der deutſchen Waffen⸗ 
ſtillſtands⸗Kommiſſion, Miniſterialdirektor z. D. 
und Geheimer Legationsrat Franz von Stock⸗ 
hammern, iſt im Alter von 56 Jahren in Mün⸗ 
chen geſtorben. Er ift aus der bayeriſchen Ber- 
waltung hervorgegangen. In den letzten Jah⸗ 
ren nahm Miniſterialrat v. Stockhammern als 
deutſcher Bevollmächtigter an Handelsvertragss 
Verhandlungen mit verſchiedenen Staaten teil. 


ern 


` 


Die heutige Ausgabe hai 10 Seiten. 


Berantwortlih für den politiihen Teil: Alexander Jurſch. 
m Handel und haft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 
tadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: . 

x die it 


ür den übrigen redalttonellen Teil ur uftrierte 
Beilage: „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen · und Reklameteil: Schwarzkopf, Kosmos Sp. zo. o. 


Verlag „Bojener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
s Gimtlih in Poſen. Zwierzunieita 6. K 


Zum bevorstehenden 
vierhundertsten Geburtstage 


von > 
Jan Kochanowsli 
die Abfertigung der griechischen Gesundteu 


Ins Deutsche übersetzt und 
mit Anmerkungen versehen 
von 
Prof. Dr. Sp. Wukedinovis 
Herausgegeben vom Deutschen Schulvereig 
für Schlesien. 


Kommissionsverlag 


Coneordia Sp. Abe. 


Poznan, Zwierzyniecka 6 


— . . ö' ——— — —-— — ——̃ů —ßak᷑́ ͥœ FE ——:3V9491. —v— yt. 3 ͤ— —Ü!Uñk 383Ä3—ß—ß——— 
Fl r 


| 
| 


* Dofener ee PA 


die bewährten 

deutschen Halisalze 
mit 30 % u.40% Kali, 
| zūbestellen, damit sie rechtzeitig 


für die Jrühjahrsdüngung zur 
Felle sind. 


onre Lein höchste 
5 Zalidünger rel 


Hierdurch geben wir bekannt, daß ab 1. März d. Js. 
gegen Rückgabe des Gewinn-Anteilscheines Nr. 9 der 
von der General- Versammlung für das Geschäftsjahr 
1928/29 festgesetzte Gewinnanteil ausgezahlt wird. 


Der Gewinn-Anteil beträgt je Aktie 
35.— Zloty. 


Einlösestellen: 
Genossenschaftsbank Poznań 


Bank für Handel und Gewerbe, Poznań Prof. Dr. Neubauer. 1 T ; ~ 
Danziger Privat-Actien-Bank Filiale Poznań. l è W eiss e W 0 che 2 

» e 

. . st. H À : e 
Drukarnia Concordia ? von Sonnabend. den I, März 1930; 
Der Aufsichtsratsvorsitzende 35 H 

v. Loesch. è Nachihauben Batistgarnierung 4.50, 350, 2.75, 1.75 1 

2 Untertaillen Spitzengarnierung 2.50, 1.95 1.45 1» 2 

a i Büstenhalter . 350. 29, 250, 1.95, 175, 100 f © 

- > Spitzen- ; 95 8 

Rug. Hoffmann, Gniezno ; Damentagh:mden areas . . 3.50, 3.00, 250, 2.25 5 E 
Baumschulen- und Rosen-Grosskulture ; Damennaebihemden ... .. . .7.50, 6.25, 5.50 4 : 

$ Telelon: 212..  — mentor ul. Trzemeszeńska 4 ə  Beinkleider Stick-u.Spitzengarnierung 4. 0, 3.75, 3.50 275 ! 
liefert zur Frühjahrspflanzung S Hemdhosen e 

in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation ee eee n 450 2 
sämtliche Baumschulenartikel, pezien Obst- u. x Kombinationen ......... 10.50, 850 650 4 f 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, | e Naehljacken....... 2.021.680, 526,450 8% f 
Frucht- und Ziersträucher, Koferen, Hecken- und Staudenpflanzen, è Š 4 3.75, 2.95 15 2 
Busch- und. Stammrosen:% dm n ma : Sehürzen Wiener Fassons. . . 5.00, 4.50, 3.75, 2.95 * s 
besten Sorten. 8 5 u, je 5 è Strumpfhalter ( band g 3.25 e e 

Ausgezeichnet m en ersten Staatspreisen 5 25 

Bescreibenden Sorten- u. . frei! 2 Damasistrumpfhalter 4 bandig SE. 3 2 

>  Hüftenhalter Pan 15.00 12 50, 10 50, 950, 850 57 2 

9 1 = 8 25 2 
; Ñ s St ümpfe Flor haltbar . . 350, 2.95, 1.95, 1.50 1 3 
| Pe 

N —— 3 Kleinwächter $  Seldenstrümpfe „Bemberger“ . 1080. 950 1 

A naan eniarDig» z 5 5 

L f ene, A an e ee e eee 
‚a für Vorhänge, Diwan- u. ecken. || | Treppe L frig. Wienerin. » Handtücher, Tarehentüeher zu äusserst nützen Preisen! e 
Seidenbeidermand, Schürzen u. a. a in Poznanim Zentrum f ll en ( I! f PR einen 5 Bu 3 ; N 
Handweberei Haus Stoehr. : Buse. Bia Sw. ve A] La 11 Speicher: : 2 
Puszczykomo p. Poznan. — — 2 e 8 

|} Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabe! ] Empfehle m h als Gelreidelransporlſchnecken 3 p i. Sta R k 56. Telef 5055 2 
a . ne 4 k 
Rlieinverkauf für Poznan: haus 1. 605 etin) Elevakoren und kleiner Mokor : n. W 7 TA 27 
Texuliager Raitleisen, ullea e 3, * W en enen | Oferen unter 305 an Amnoncen-Eppedition Kosmos | a Wäsche- und Korseitfabrik. «u 
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5 Saletots. $chlünfer, Raslanıs. 
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Unsere Zerren. Knaben- 


7 Kınderkonfekti on der bestbekannsen 


f j erwirbt durch Eleganz, erstklassigen Schnitt und beste Zu- 
taten dauernd zunehmende Anerkennungin derHerrenwelt. 


Für das 
rühjahr 


I 
empfehlen wir: 


Srendhcoats, Anzüge, Hosen. 


ARGA 


POZNAN 85 tary Rynek 38- 100. 


Die Geburt eines 


gesunden Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an: 


Erich Beyer und Frau Rosel 


geb. Winter. 


Bekannt wie's roge ABC, 
Ist allen der, Rorona“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in en tt 
Terkaulsstellen der Lebensmittel- Randiung „Korona 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Mäd els 
zeigen in dankbarer Freude an 
Gutti von Rosenstiel, geb. von Conrad 
Helmuth von Rosenstiel, 


Lipie, p. Gniewkowo, den 26. Februar 1930 
z. Zt. Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr. 


ui Gemischter Chor Poznan ! 


NM) Zu der am Sonnabend, dem 1. März 1930, 
8 / Uhr abends in denRäumen des Zool. Gartens 
stattfindenden 


Bauernhochzeiti im Gebirge 


Heiteres Singspiel von Lejoo 
mit Sologesängen, Tanzen und Zitherspiel 
beehren wir uns, alle Freunde und Gönner ergebenst einzuladen. 


Der Vorstand. 


Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei Firma Seeliger, 
Sw. Marein 43, zu haben. Preis 2.00 zł ausschl. Steuer. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Reitler, Poznań 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Dungemiteln 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens“ 
mittel u. Gebrauchsgegenständen- 
Boden untersuchungen n Methode 


63 


>» 
Bienenfreunde 2 und -Uehhnber Patente! 


Wer bringt mir im kommenden Frühjahr meinen 


mNcynic Ei, 


grundſtück in erster yr des Marties, 3 Läden | Bienenstand in O:dnung oder richtet mir einen n 
e Schu Daan eren 3 fr, zu verkaufen e "Balentanwalt 
ſofort an ſchnell entſch oſſenen Käufer De ke dc ‘Gerh. Sandek, 


Dipl. Ing. Winnicki. 
Poznan, vonop ickiej 7 
Tel. 7222. 


Offerten bitte an 


Kurt Meyer, Düſſeldorf, Stockampſtr. 52. 


ausgezeichnet mit der zoldenen. \edaille 192. 
Qynek 4 Pleszew, ul. Mall- ska 3. 


